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5GELEITWORT

GELEITWORT

Das zurückliegende Berichtsjahr hat für das Institut für Europä-
ische Geschichte nicht wenige Veränderungen gebracht. Ent-
scheidend und zukunftsweisend war die Wiedereinrichtung einer 
hauptamtlichen Direk torenposition in der Abteilung für Abend-
ländische Religionsgeschichte, sodass nun eine dauerhafte und 
effek  tive Kooperation der beiden Abteilungen gewährleistet ist. 
Hin zu kam die Ausstattung der Abteilung für Universalgeschichte 
mit einer weiteren Stelle auf  dem Gebiet der wissenschaft lichen 
Mit arbeiter. Auch dies diente der Stärkung von Forschung und Ko-
ope ra tion in und zwischen den Abteilungen. Konsolidiert werden 
konnte die Ebene der Geschäftsführung, die von der Teilung in 
Ad minis tration einerseits und Forschungskoordination andererseits 
sehr profitiert hat. Darüber hi naus hat der alle Forschungsbereiche 
mit einander verzahnende soge nannte Querschnittsbereich durch die Ansiedlung eines neuen, 
die Fragestellungen der Forschungsbe reiche integrierenden Projekts weitere Stärkung erfahren. 
Es versteht sich von selbst, dass all dies zum Teil mit personellen Veränderungen einherging. 
An ihnen aber wird deutlich, dass das Institut nicht nur in der Lage ist, flexibel auf  die neuen 
wis sen schaftlichen Herausforderungen zu reagieren sondern sich auch zutrauen darf, vor dem 
Hin tergrund einer soliden Infrastruktur, langfristige Zielset zungen zu verwirklichen.

Dass dies keine unbegründeten Hoffnungen und vage Perspektiven sind, zeigt sich darin, dass 
die abteilungsübergreifend und interdisziplinär angelegte Forschung im zurückliegenden Jahr 
durch die erfolgreiche Einwerbung beachtlicher Drittmittelsummen (vgl. die Angaben unter 
den Forschungsbereichen) honoriert worden ist. Sie spiegeln die Anerkennung wider, die das 
In stitut für Europä ische Geschichte in der Wissenschaftsgemeinschaft auf  internationaler und 
in terdisziplinärer Ebene erfährt. Enge Kooperationen u.a. mit der Johannes Gutenberg-Uni ver-
si tät und mit der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz gewährleisten den 
un mittelbaren Kontakt mit hochrangiger Forschung in strukturell verschiedenen Kontexten. 
In ternationalität, die durch grenzüberschreitenden wissenschaftlichen Austausch und nicht 
zu  letzt durch die Stipendiaten des Hauses gewährleistet wird sowie die Stärkung des eigenen 
Wis senschaftsstandorts durch Mitgliedschaft in der 2008 ins Leben gerufenen Mainzer 
»Wis senschaftsallianz« haben dem Institut weitere Sichtbarkeit verliehen und neue Impulse 
gegeben.

Mainz, im März 2009 Irene Dingel
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DAS INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE 
GESCHICHTE

Zielsetzung

Das Institut für Europäische Geschichte 
(IEG) in Mainz ist als außeruniversitäres 
For schungs in sti tut eine gemeinnützige Ein-
richtung zur För de rung der Wissenschaft. 
Seine Aufgabe ist die wis sen schaftliche Er-
for schung der euro pä ischen Ge schichte. 
Das Institut erfüllt diese Auf ga be durch 
Ein zel- und Gemeinschaftsvorhaben sei-
ner Mitarbeiter sowie in- und aus län discher 
For schungsstipendiaten. 

Das IEG verdankt seine Gründung (1950) 
den in ternationalen His torikergesprächen 
nach dem Zweiten Welt krieg, in denen vor 
allem deut sche und fran zö sische Teil neh-
mer sich für eine dauerhafte eu ro päische 
Zu sam men ar beit einsetzten. Ihr Ziel war, 
durch eine ver tiefte Kenntnis der Ei gen-
tüm lichkeiten, Ge mein samkeiten und Wech-
sel beziehungen in den konfessionellen und 
na tio nalen Ent wick lungen, Vorurteile über-
winden zu helfen und zu einem besseren 
Ver ständnis zwischen den eu ropäischen 

Völ kern beizutragen. Die Satzung de fi-
niert als Haupt aufgaben des In  sti tuts für 
Eu ropäische Ge schichte: »Forschungen 
zu den religiösen und geistigen Traditionen 
Eu ropas, ihren Wand lungen und Krisen, 
spe zi ell zu den kirch lichen Spaltungen, 
ihren Wir kungen und den Mög lich keiten 
ihrer Über win dung, mit Blick auf  die eu ro-
pä  ische Iden  tität« sowie »europa be zo ge ne 
Grund  la gen for schung, die geeignet ist, den 
Pro  zess des Zu sammenwachsens Europas 
zu be glei ten und abzustützen, und die 
Ana lyse der je in di viduellen geschicht lichen 
We ge der eu ro päischen Staaten und Völ-
ker«. 

Das IEG, als Stif tung des bürger lichen 
Rechts ge  gründet, ist im Haushalt des 
Landes Rhein land-Pfalz beim Minis te-
ri um für Bildung, Wissenschaft, Ju gend 
und Kul tur (MBWJK) etatisiert. Die För-
de rung aus ländischer Wissenschaftler am 
In stitut für Eu ropäische Geschichte wird 
zu sätz lich durch Stipendienmittel des 
Aus    wär ti gen Amtes, zugewiesen durch 
den Deut  schen Aka demischen Aus tausch-
dienst (DAAD), un terstützt.



7DAS INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GESCHICHTE

Forschungspro� l

Das Institut für Europäische Geschichte 
ver  steht sich als die Forschungseinrichtung, 
wel che die historischen Grundlagen des 
mo der nen Eu ropa in der Neuzeit in den 
Blick nimmt.

Zum einen fragen diese Forschungen zu den 
Grund lagen Europas nach den in te grie ren -
den und antagonistischen Bewegungen  und 
Kräf ten, die dem (geographischen) Kon  ti-
nent und (kul tu rellen) Bedeutungs zu sam-
men hang ›Eu ro pa‹ ein sich über die Jahr-
hun der te wan deln des, doch gegenüber den 
an de ren Konti nen ten dis tinktes Ge prä ge 
gaben. Das Sig num Eu ro pas sind nicht nur 
integrative Kräf te und be wusst ge schaf fe-
ne Verklam me rungen. Eu ro pa war (und ist) 
gerade durch die zeitlich-räum liche Dich-
te kleinerer Kon flik te und mensch heits-
bedrohender Kriege ge prägt. Die For schun-
gen zielen also auf  gesamt- und teil eu ro-
päische Kom mu ni  ka tions ver bindungen so-
wie bi- und multi  la  te  ra le Trans fer pro zes se. 
Da bei musste deren Prota go nisten nicht 
not wen dig bewusst sein, dass sie in »eu-
ro  pä ische« Zu sam menhänge einge bun den 
wa ren. Die reli gi ösen und kon fessio nel len 
Prä gungen die ser Trans fer pro zes se sind ein 
Schwer punkt der in terdisziplinären Arbeit 
des Instituts. Zum Zwei ten zeichnen die se 
For schungen zu den Grund lagen Euro pas 
die Geschichte des be wuss ten Nachden kens 
über Europa nach, ana ly sieren die poli ti schen 
Eini gungsversuche, die kon kreten Eu ropa-
Plä ne, die idealen Eu ro pa-Vor stellungen 
und die utopischen Europa-Vi si o nen – das 
anti-eu ro päische Denken im mer mit ein ge-
schlossen. In tegraler Bestandteil die ses An-
satzes ist die Historiographiegeschichte, al-
so die Ge schich te der Europahistorie. Drit-
tens um fasst diese Aufgabenstellung eine 
The o rie- und Methodenreflexion zur his to-
ri schen Eu ro pa forschung. Das Institut für 
Eu ro pä ische Ge schichte hinterfragt, wel-
chen er kennt nis lei tenden Interessen ›eu ro-
päische‹ An sät ze in den historischen Wis-

senschaften fol gen, und wie diese Stand ort-
gebundenheit der Eu ro pa for schung metho-
disch reflektiert werden kann. Der eman zi-
pa torische Grün dungs  im  pe tus des In sti tuts 
für Europäische Geschichte – his torisch ge-
wach sene Vorurteile und Hin der nis se für ein 
fried liches Zusammenleben der euro pä ischen 
Völ ker und Konfessionen durch ge nau e re 
Kennt nisse historischer Entwick lun gen zu 
über win den – soll mit einem kritisch-dis-
tan zierten Blick weiterentwickelt werden. 
Seit dem Jahr 2007 sind diese Forschungen 
in drei programmgebundenen Forschungs-
be reichen und einer Forschungswerkstatt 
or ga ni siert, die abteilungsübergreifend ar-
bei ten und Sti pen diaten einbeziehen: 

Europa als Herausforderung für Politik,  • 
 Gesellschaft und Kirche 

Kommunikation und Transformation in  • 
 Religion und Gesellschaft

Wertewandel und Geschichtsbewusstsein • 
Raumbezogene Forschungen zur • 

 Geschichte Europas seit 1500 

Diese Forschungsbereiche werden durch 
einen Quer schnittsbereich verklammert 
und durch nicht programmgebundene For -
schun gen er gänzt.
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AUS DEN ABTEILUNGEN

Abteilung für Abendländische 
Religionsgeschichte

Die bereits im Jahr 2007 begonnene per so-
nelle Er neuerung und Konso li dierung der 
Ab tei lung setz te sich auch im zu rück lie gen-
den Be richtsjahr wei ter fort. Zum 1. April 
2008 er folgte die Wie derausstattung der 
Ab tei lung mit einer haupt amtlichen Direk-
to ren stel le, was die nun mehr seit 13 Jah-
ren wäh ren de Pha se des Ne ben amts be-
en dete. 

Durch die Eta blierung des Pro jekts »Er-
zwungenes und selbstgewähltes Exil. Mi -
gration und Exil im Luthertum des 16. Jahr-
hunderts« konn ten darüber hinaus eine 
volle und eine hal be wissen schaft liche 
Mit ar bei terstelle – fi nan ziert durch die 
Deutsche For schungs ge mein schaft – neu 
ausgeschrieben und zum Teil noch im Jah-
re 2008 mit Dr. des. Vera VON DER OSTEN-
SACKEN besetzt werden. 

Eine wei tere Wissenschaftlerstel le – be-
setzt mit Marion BECHTOLD – wurde von 
der Evan ge l ischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) ein ge worben. Sie ver stärkt 
die be reits in der Ab tei lung für Abend-
län dische Re l i  gi ons geschich te  er folg-
reich eta blier  te Grund la gen for schung 
und koordinier t Ak tivi tä ten einer wis sen-
schaft l ichen Ar beits grup pe, de ren Mit-
glie der an den Uni ver si  tä ten Heidel berg, 
Je  na, Kiel und Müns ter an ge siedelt sind.

Durch die noch Ende des Jahres erfolg te
Be wil li gung einer von Dr. Johannes HUND 
bei der DFG selbst ein ge worbenen Stel le, 
wird die Ab tei lung wei tere Ver stär kung 
durch einen wis sen schaft lichen Mitar bei-
ter und sein Habi li ta tionsprojekt er fah ren. 
Die da durch ge ge  be ne Per spektiven- und 
Me tho den viel falt ge währleistet reiche wis-
sen schaft liche Im pulse sowie einen of fe-

nen und intensi ven Aus tausch unter den 
Mit ar bei tern und mit den Stipendiaten.

Auch auf  internationaler Ebene konn-
ten Ko  ope ration und Austausch ver tieft 
wer den. Vor tragseinladungen und wis-
sen schaft liche Ak tivitäten der Ab tei-
lungs an ge hö ri gen auf  in terna ti o na len 
und interdisziplinär be setz ten Sym posi on 
(Deutsch land, Schweiz, Norwegen, Po len, 
USA) bzw. in entsprechenden Pro jek ten 
spie geln die Wertschätzung, die die in der 
Ab tei lung angesiedelte Forschung nicht 
nur im In land, sondern auch im Aus land 
er fährt. Dies wird f lankiert durch Publi ka-
tio nen so wohl mo no graphischer, als auch 
kri tisch-edi torischer Art, deren The men-
spek  trum eine ausgewogene Kom bi na tion 
von pro gramm gebundener Forschung und 
in di vi du ell f lexiblem Wissenschaftsen ga-
ge ment dar stellt.

Seit dem Berichtsjahr beherbergt das In-
sti tut das Archiv des Vereins für Re for-
ma ti onsgeschichte, das der VRG der Ab-
tei lung zur Aufbewahrung und öf fent-
lichen Nutzung über geben hat. Hier liegt 
nun ein reicher Fun dus, der nicht nur 
zur Erforschung der Ver eins geschich-
te auf schluss reich ist, son dern auch die 
Schritt  macherfunktion dieses zwi schen 
aka demischem Bildungsauftrag und wis-
sen schaftlicher Forschung ver  mitteln den 
Ver eins zu dokumentieren vermag. Im 
Rah men des sen spielt nach wie vor der im 
Auf trag des VRG und des IEG er stell te 
Li te raturbericht eine entscheiden de Rol le, 
dessen Redaktion durch Marcus WRIEDT 
(Frankfurt/M.) am IEG angesiedelt ist.

Abteilung für Universalgeschichte

Die Abteilung für Universalgeschichte 
sah im Berichtsjahr zwei Personal ver än-
de run gen im wissenschaftlichen Be reich: 
Zum 1.2.2008 über nahm Dr. Ma�gorzata 
MORAWIEC die Mit ar beiterstelle, die dem 
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For schungsbereich I zu geordnet ist und 
sich gleichermaßen den bei den Modulen – 
dem Graduiertenkolleg und den Euro-
pä ischen Erinnerungsorten – an neh men 
soll. Sie hat seitdem ein Kolloquium zu 
Eu ropäischen Erinnerungsorten vor be reitet, 
das für Anfang Januar 2009 an be raumt 
wur de, und hat sich nach der Zu wei sung 
vor allem um die Einrichtung des neu en 
Gra duiertenkollegs 1575 gekümmert. 

Zum 1.6.2008 konnte die seit län  ge-
rem va kante vier te Mitarbeiterstelle der 
Ab tei lung mit Dr. Thomas WELLER, bis-
her in Münster tä tig, wie der be setzt wer-
den, der in das Institut bis her feh len de 
iberische Kompetenzen ein bringt. Mit 
seinem wissenschaftlichen Projekt wur-
de Herr WELLER dem Forschungsbereich II 
zu geordnet.

Bei der Einwerbung auf  dem Dritt mittel-
markt war die Abteilung aus ge sprochen 
er folg reich. Das DFG-Projekt »Europä-
ische Frie densverträge-on line«, das un-
ter der Ver ant wortung des Di rek  tors von 
Herrn Dr. PETERS geleitet wird und vier 
Mit arbei ter um fasst, konnte eine zwei te 
zwei jähri ge Förderphase einwerben, die 
vor allem der Auswertung des um fäng-
lichen Ma te ri  als dienen soll. 

Ein gemeinsam mit  zwei  Par t  ner  e in-
r ich tungen in Stutt  gar t  und Augs burg 
beim BMBF beantragtes  Vor ha ben aus 
des sen Schwer  punktprog ramm »Über-
set  zungs le is tungen« wur de mit  e inem 
Ge samt vor haben von 1,2 Mio.  Eu ro im 
Ok to ber  po s i  t iv  begutachtet .  Prof.  Dr. 
Heinz DU C H H A R D T wurde zum Spre-
cher  des von der  DFG für 4 ,5 Jah re 
be wi l l igten Gra du ier  ten kol legs  »Die 
chr is t  l ichen Kirchen vor der  He raus for-
de r ung ›Europa‹  «  ge wählt .  Au ßerdem 
wur de er  zum Vors i tzen den des St i f -
tungs rats  der  bundes e i  ge nen St i f  tung 
Deut sche Geis  teswissenschaft  l iche In-
st i  tute  im Aus land (DGIA) ge wählt .  Se in 

Dienst  antr i t t  in  dieser  Funk t ion is t  der 
1 .  Mai  2009. 

In der Ab teilung konn ten im Be richts jahr 
2 Mo no gra phien, 2 Beihefte und ein Bei-
heft on line der In stituts rei he pu bli ziert 
wer den. Das vom Di rek tor he raus ge ge be-
ne und von Frau MORAWIEC be treu te Jahr-
buch für Eu ropä ische Ge schich te griff  
in seinem  9. Band (2008) schwer  punkt-
mä ßig ein Thema auf, das di rekt auf  das 
Gra du ier ten kolleg ziel te. Der Di rek tor 
und die Mitarbeiter ha ben im Be richts-
jahr er neut eine lebhafte Vor trags tä tig-
keit ent fal tet, die u.a. Frankreich, Russ-
land, Ungarn, Ita lien, Tsche chien und die 
Schweiz einschloss.

Die Eingangsseite des Graduiertenkollegs »Die christ-
lichen Kir chen vor der Herausforderung ›Euro pa‹ (1890 
bis zur Ge genw art)« im Internet.
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VERANSTALTUNGEN UND 
PUBLIKATIONEN

Veranstaltungen

Schwerpunktthema »Gott und Staat«

Seit 2007 bündelt das IEG seine öffent-
lichen Ver an staltungen unter einem jähr-
lichen Schwer punkt thema. In diesem Jahr 
wa ren die se Aktivitäten einem Thema ge-
wid met, das die Interessen der bei den Ab-
tei lun gen des Instituts in geradezu ide al ty-
pi scher Weise zusammenführte. Unter dem 
The ma »Gott und Staat – die religiöse Di-
men sion von Europas Verfassungen« wur-
de der Frage nachgegangen, ob und wie 
sich die eu ropäische Staa ten ge mein schaft 
auf  eine reli giös begründete Werte orien tie-
rung be zie hen kann und soll. Da bei wur-
den die un ter schiedlichen his to rischen Er-
fah rungen der eu ropäischen Länder in Be-
zie hung gesetzt zu der ge gen wär ti gen Dis-
kus sion, wie sie zu letzt um eine reli gi ö se 
For mel in der eu ro pä ischen Ver fas sung ge-
führt wurde und wie sie in den ein zel nen 
Län dern anlässlich kon kre ter Kon flikte 
im mer wieder geführt wird. Die ge sam te 
Ver an stal tungs rei he wurde in Ko ope ra tion 
mit der Landeszentrale für poli tische Bil-
dung Rheinland-Pfalz durchgeführt. Die se 
Ko  ope ra ti on ermöglichte es, einen gro ßen 
Kreis an Interessierten zu er rei chen; sie 
soll des halb, sofern es das je wei li ge The-
ma nahe legt, fortgesetzt werden.

Religiöse Begründungen in den Verfassungen 
Europas 
Stu dien tag mit den Stipendiaten des IEG 
und Dok to randen benachbarter Uni ver si-
tä ten, 16. Mai 2008, Institut für Eu ro pä-
ische Geschichte, Mainz
Unter der Leitung der Rechts his to ri kerin 
Ul rike MÜSSIG (Passau) wid me ten sich die 
Teil neh merinnen und Teil neh mer des Stu-
dien tags den klas si schen Tex ten von Montes-
quieu und Locke, die die Ver fas sungs dis-

kus sion Eu ropas für lange Zeit ge prägt 
ha ben. Der zwei te Schwer punkt des Vor-
mittags galt den Ver fas sungen im Ge fol ge 
der Revolutionen Ende des 18. Jahr hun-
derts, also der französischen und der ame-
ri kanischen Verfassung sowie der Er klä-
rung der Menschen- und Bürgerrechte. Am 
Nach mittag analysierte und diskutierte die 
sys te matische Theologin Christiane TIETZ 
(Mainz) mit den Teilnehmern die Prä am-
beln heu tiger europäischer Verfassungen 
im Hin blick auf  ihre religiösen Be grün-
dun gen. Da bei erwies sich rasch, dass die 
je wei li ge Ausformulierung eines Gottes be-
zugs oder auch das Fehlen eines sol chen 
nur ver ständ lich sind im Kontext der Ent-
ste hungs ge schichte der Verfassungen und 
das heißt, der jeweiligen Erfahrungen in 
den ein zelnen Ländern.

Vorträge im Rahmen des Schwerpunktthemas
In Ergänzung und Abrundung des Stu-
dien ta ges re ferierte Dietmar WILLOWEIT 
(Bay er ische Aka de mie der Wis sen schaf-
ten, München) am 16. Mai im Rat haus 
der Stadt Mainz über »Ver fas sungs recht 
und Gottesgedanke – Zum Pro blem der 
Rechts be grün dung in der eu ro pä ischen 
Ge schichte«. Am 11. Juni folg te in der 
Lan des zen tra le für politische Bil dung ein 
Vor trag von Klaus TANNER (Halle-Wit ten-
berg) über »Reli gi on und staatliche Ver fas-
sung – eine Kon flikt ge schich te aus theo-
lo gischer Sicht«. Der Vor trag zeich ne te 
den lan gen Weg von den An sprüchen des 
mit tel al ter lichen Papst tums auf  die Über-
ord nung der geist lichen über die welt liche 
Ge walt und dem Gottes gna den tum alt-
eu ropäischer Monarchen bis zum welt-
an schaulich neutralen Staat der Mo der ne 
nach. Am 3. Juli 2008 widmete sich Ger-
hard ROBBERS (Trier) in einem Vor trag im 
In sti tut für Europäische Geschichte der 
Fra ge »Frei heit der Religionsausübung – 
für wen?«. Da bei wurde deutlich, dass mit 
der wach senden Be deutung, die Reli gi on 
über all in Europa in den letzten Jah ren 
bei ge mes sen wird, auch die Span nun gen 
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über die konkrete Aus ge stal tung und die 
Gren zen der Religionsfreiheit wach sen. 
Den letz ten Vortrag in der Reihe hielt 
Rai ner FORST (Frankfurt/M.) am 1. Ok to-
ber 2008 im Institut für Europäische Ge-
schich te über »Toleranz und Religion im 
säku la ren Staat«. Er zeigte auf, wie sich der 
Be griff  der To leranz historisch entwickelte 
und wie un ter schiedlich Toleranz heut zu-
ta ge verstanden wer den kann. 

Von Gottes Gnaden? Staat und Religion(en) in 
Eu ro pa. Wie viel Religion braucht der Staat – 
wie viel Staat die Religion?
Öf fent liche Podiumsdiskussion, 22. Ok to ber 
2008, Landtag Rheinland-Pfalz, Mainz
Den Abschluss der Ver an stal tungs rei he 
bil de te eine Podiumsdiskussion im Land-
tag Rhein land-Pfalz. Auf  dem Po di um dis-
ku tier ten hoch ran gige Ex per ten, die sich 
aus verschiedenen Per spek ti ven seit lan-
gem mit den theo re tischen Grund la gen 
und mit der prak tischen Um set zung des 
Ver hältnisses von »Gott und Staat« be fas-
sen: Karl Kardinal LEH MANN (Bi schof  des 
Bis tums Mainz), Christoph LINK (Staats- 
und Kirchenrecht, Uni versi tät Er lan gen-
Nürn berg), Mathias ROHE (Juris pru denz 

und Islamwissenschaft, Uni ver si tät Er lan-
gen-Nürnberg), Antje HEIDER-ROTT WILM 
(Evan ge lische Theologie, lang jäh ri ge Lei-
te rin der Europa-Abteilung der EKD). 
Es mo  derierte Thomas Friedrich KOCH 
von der Lan deskulturredaktion Rhein land-
Pfalz des Süd westrundfunks. Bei der Aus-
ar bei tung des eu ro pä ischen Ver fas sungs-
entwurfs wurde die Frage, ob die ser eine 
re li giöse Formel, einen di rek ten Got tes-
be zug ent halten sollte, kon tro vers dis ku-
tiert. Letztlich fiel die Ent schei dung ge-
gen einen solchen Got tes be zug in der Prä-
am bel. Viel wichtiger als die Fra ge eines 
ex pli zi ten Gottesbezugs in der Ver fas-
sung – darin waren sich alle auf  dem Po-
di um einig – ist die konkrete Aus ge stal-
tung des Verhältnisses von Kirche und 
Staat. Da bei steht die rechtliche Tren nung 
von Kir che und Staat einer Ko ope ra tion 
auf  vie len Feldern nicht entgegen. Deut-
lich wurde auch, dass die in der Ge gen-
wart gefundenen Re gelungen, da sie auf  
den Erfahrungen der Ver gangenheit be-
ru hen, offen sind für Ver än derungen in 
der Zu kunft. Das Verhältnis von »Gott 
und Staat« muss immer wieder neu jus-
tiert wer den. 

Podiumsdiskussion zum Schwer punktthema am 22. Oktober 2008 im Landtag Rheinland-Pfalz: Mathias 
Rohe, Antje Heider-Rottwilm, Thomas Friedrich Koch, Karl Kardinal Lehmann und Christoph Link.
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Kolloquien

Der späte Bugenhagen. Wittenberger Bür  ger, 
Kir chen politiker, Theologe und Stadt pfarrer
VIII. Frühjahrstagung zur Wittenberger 
Re for  ma ti on, vom 19. bis 21. April 2008 
im Bugen ha gen haus, Lutherstadt Witten-
berg
Ver an stalter : IEG in Kooperation mit der 
Stif tung Luther-Gedenkstätten in Sach-
sen-An halt und dem Institut für Kir chen-
ge schich te der Universität Leipzig
Das von Irene DINGEL (IEG) in Ko ope ra-
ti on mit Stefan RHEIN, dem Di rek tor der 
Stif tung Luther-Ge denk stät ten in Sach-
sen-Anhalt, und dem Institut für Kir chen-
ge schichte der Uni versi tät Leip zig ver an-
stal tete internationale Sym po si on wid me-
te sich mit Johannes Bu gen ha gen, des-
sen Todestag sich am 20. April 2008 zum 
450. Mal jährte, der dritten gro ßen re for-
ma to rischen Persönlichkeit ne ben Mar tin 
Lut her und Philipp Melanch thon, nach-

dem die Früh jahrstagungen bereits an de re 
Zeit- und Ge sinnungsgenossen der bei-
den Reformatoren in den Blick ge nom men 
hatten. Grundlegend für diesen Zu gang 
ist die Be ob ach tung, dass die eu ro pä ische 
Wir kung der Wittenberger Re formation und 
ihr grenz über schrei ten der Ein fluss nicht 
Er geb nis des Einsatzes einer Per sön lich-
keit und einer auf  Luther allein fi xier ten 
Re zep ti on war, sondern von der ge sam ten 
Wit ten ber ger Re for  ma to ren grup pe je ner 
Zeit in vielfältiger Wei se mit ge tra gen und 
mit ge stal tet wurde. Da die – relativ dün-
ne – Forschungslage bis her über wie gend 
den »jun gen« Bugenhagen im Blick hatte, 
be stand das Ziel dieser VIII. in ter na tio nal 
be setzten Früh jahrstagung da rin, in Auf ar-
bei tung all tags ge schicht licher Pers pek ti ven 
Lü cken zu fül len und vor al lem das spä-
te re Wirken des zu Un recht vor nehm lich 
als Seelsorger Martin Luthers be kann ten 
Theo lo gen zu analysieren. Das viel fäl ti ge 
Wir ken Bugenhagens, etwa als Mit ar bei ter 

VIII. Frühjahrstagung zur Wittenberger Re for mation vom 19. bis 21. April 2008 im Bugen ha gen haus (Luther-
stadt Wittenberg).
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an der Bibelübersetzung Mar tin Luthers, 
als Prediger, Exeget, Gut ach ter und Uni-
ver si täts leh rer, machte ihn zu einer ge ach-
te ten Au torität, dessen Ein fluss – nicht 
zu letzt durch seine kirchenordnende, die 
Ar  men fürsorge ein schlie ßende Tätig keit – 
über Norddeutschland und Dä ne mark bis 
nach Skandinavien hi nein reichte. In den 
nach in terimistischen theo lo gischen Kon-
tro ver sen musste sich Bu gen ha gen we gen 
sei ner theologischen Op tion har te Kri tik 
ge fallen lassen. Unter den drei Schwer-
punk ten »Alltagsgeschichte«, »Recht und 
Po li tik«, »The o logie und kirch liche Pra-
xis« re fe rierten: Insa Christiane HEN NEN, 
Wit ten berg, »Bu gen hagens Haus«, Ste fan 
RHEIN, Wittenberg, »Bu genha gen und Wit-
ten berg«, Heiner LÜCK, Hal le, »Recht und 
Ge setz bei Johannes Bu gen hagen«, Tho-
mas BERGHOLZ, Heidelberg, »Bu genha gens 
kir chen ord nen des Wirken«, Hans-Pe ter 
HAS SE, Dresden, »Bugenhagen und der 
Schmal kal dische Krieg«, Armin KOHN-
LE, Hei del berg/Leipzig, »Bugenhagen 
und das In terim«, Tim LORENTZEN, Mün-
chen, »Theo lo gie und Ökonomie in Bu-
gen ha gens Für sorge kon zept«, Johanna 
LOEHR, Kiel, »Me lanch thon und Bu gen-
ha gen«, Vol ker LEPPIN, Jena, »Bu genhagen 
als Pre di ger«, Ul rike LUDWIG, Leip zig, 
»Die Lei chen pre dit von Johannes Bu-
gen ha gen auf  Mar tin Luther 1546 – An-
mer kun gen und zeit ge nös si sche Deu-
tungs mus ter zum frü hen Luther bild«, 
Vol ker GUMMELT, Greifs wald, »Bu gen-
hagens Kom men tar- und Exe ge se pra-
xis«, Martin LOHR MANN, Phila del phia, 
USA, »Bugenhagens Jo nas-Kom men tar«. 
Öf fent liches Interesse fand die Ta gung 
u.a. durch den Abendvortrag von Mar tin 
SCHWARZ-LAUSTEN, Kopenhagen, zu dem 
The ma »Bugenhagen und Nord eu ro pa«. 
Das von der Thyssen-Stif tung groß zü gig 
ge för derte wis sen schaft liche Kol loqui um 
wur de ergänzt durch einen Fest gottes-
dienst (Pre digt: Bischof  Dr. Hans-Jür gen 
Abro meit) und einen Empfang durch die 
Pom mer sche Evan gelische Kirche.

»Bruncwik und die Nymphe«. Eu ro pä isches 
Den ken im mitteleuropäischen Kontext 
Interdisziplinäre Konferenz, 15.–16. Mai 2008, 
Goethe-Institut Prag
Das Institut für Europäische Ge schich te 
war Ko ope ra ti ons part ner einer im Pra ger 
Goethe-In sti tut zusammen mit dem Colle-
gium Eu ro peaum der Karls-Uni ver si tät 
durch ge führ ten Kon fe renz, die sich un-
ter dem Ti tel »Bruncwik und die Nym phe« 
mit den Aus prä gun gen »Europas« seit dem 
Spät mittel al ter be schäftigte. Der Di rek tor 
der Ab tei lung Uni ver sal ge schich te steu er te 
einen Vor trag über »Reich und Europa in 
der Frühen Neu zeit« bei. Die Do ku men-
ta ti on der Kon fe renz, die unter dem Pa-
tro nat des tschechischen Au ßen mi nis ters 
stand, erfolgt in Prag. Vor dem Hin ter-
grund der Erfahrung dieses Kol loqu i ums 
ist eine Vertiefung der Zu sam men ar beit 
der beiden Einrichtungen beabsichtigt.

Geschichtsschreibung und Geschichtsbewusst-
sein zwi schen religiöser und konfessioneller 
To le ranz und Identitätsfindung
In ter na tio na les Kolloquium, 10. bis 12. Sep-
tem ber 2008, IEG Mainz
Ver anstalter: IEG in Zu sam men ar beit mit 
dem Lehr stuhl Kirchengeschichte des Mit-
tel al ters und der Frühen Neuzeit an der 
Uni ver si tät Mar burg
Im Mittelpunkt des von der For schungs-
werk statt III »Wer tewandel und Ge schichts-
be wusst sein« (Dr. Kerstin ARMBORST-
WEIHS, Dr. Judith BECKER) in Ko ope ra ti on 
mit dem Lehr stuhl Kir chen geschichte an 
der Uni ver si tät Mar burg (Prof. Dr. Wolf-
Fried rich SCHÄU FE LE) or ga nisierten Kol-
lo qui ums stand die Fra ge, wie der An-
spruch von reli gi ö ser und kon fes sionel-
ler To le ranz ei ner seits und die Aus prä-
gung re li gi ös-kon fes sio nel ler Iden ti tä ten 
an der er seits Ge schichts schrei bung und 
Ge schichts be wusst sein in Eu ro pa seit 
der Auf klä rung be ein f lusst haben.

Anhand von Fallstudien zu einzelnen The-
men und Werken arbeitete das von der Fritz 
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Thys sen-Stiftung geförderte Kol lo qui um 
Wech sel be ziehungen zwischen religiös-
kon fes sio nel ler Iden ti täts kon struk tion und 
Ge schichts be wusst sein so wie his torio-
gra phi scher Praxis heraus und zeig te an 
aus ge wähl ten Bei spielen, in wel cher Wei-
se exkludierende Iden ti täts fin dung einer-
seits und die Überwindung reli gi ös-kon-
fes sio nel ler Ab grenzungen im Zei chen 
der auf klä rerischen To leranzforderung 
an der er seits ihren Niederschlag in der 
Ge schichts schrei bung gefunden haben. 
Da bei wur de in kom para tis tischem Zu-
griff  die Pa ralle li tät, Un gleich zeitigkeit 
oder Di ver genz der ge  schil der ten Trans-
for  ma ti ons pro zes se zwi schen den, aber 
auch in ner halb der ver schie de nen Kon-
fes sio nen und Religionen be leuch tet; ne-
ben der ei gent lichen Kir chen ge schich-
te fand auch die so ge nann te Pro fan ge-
schich te Be rück sich ti gung.

Nach der thematischen Einführung durch 
Heinz DUCHHARDT (Mainz) er öff ne te Wolf-
ram KIN ZIG (Bonn) die Sek ti on »To le-
ranz und Iden ti tätsfindung zwischen den 
Reli gi o nen« mit einem Referat über das 
Ju den tum in neue ren deutsch spra chi gen 
Dar stel lun gen der Al ten Kir che. An dreas 
GOTZ MANN (Erfurt) be schäftigte sich mit 
ge schichts wis sen schaft lichen Kon struk-
tio nen jü di scher Identität im Bezug zum 
Chris ten tum und Islam; Stephan CONER MANN 
(Bonn) setz te sich in seinem Vortrag mit 
dem Bild von Judentum und Chris ten tum 
in der is la mischen Historiographie aus-
ein an der. In der Rei he der interreligiösen 
Be trach tun gen fehlte der Vortrag über 
das Bild des Is lam in der christ lichen 
His to ri o gra phie, da der Referent krank-
heits be dingt absagen musste.

In der Sektion »Toleranz und Iden ti-
täts fin dung zwi schen den christ lichen 
Kon fes sio nen: Themen« be schäftigte 
sich Micha el DRIEDGER (Ontario) mit 
dem »lin ken Flü gel der Reformation« im 
Wan del der Kir chen ge schich te, Franziska 

METZGER (Fri bourg) un ter suchte, wie 
die Reformation in der katho lischen 
(Kirchen-) Geschichtsschreibung der 
Schweiz behandelt wurde und Klaus FIT-
SCHEN (Leip zig) beleuchtete das Bild des 
neue ren Katho li zis mus in der pro tes tan-
tischen (Kir chen-) Ge schichts schrei bung. 
Matthias POH LIG (Ber lin) wandte sich der 
Fra ge nach über kon fes sio nel len Mo men ten 
in kon fes sio nel ler Ge schichts schreibung 
zu und Su san BOETTCHER (Aus tin) un ter-
suchte die luther ische Iden ti tät in den 
Re for  ma to ren bio gra phien von Johann 
Ge org Leuck feld. Wolf-Fried rich SCHÄU-
FE LE (Mar burg) schließ lich be schäf tig te 
sich mit dem Bild der mit tel al ter lichen 
Kirche in der pro tes tan tischen (Kirchen-)
Ge schichts schrei bung. 

Die dritte Sektion widmete sich der Fra-
ge nach Toleranz und Iden ti täts fin dung 
zwi schen den christlichen Kon fes sio nen 
an hand spe zi fi scher Werke: Johan nes 
WISCH MEYER (Mainz) be handelte die Wer-
ke von Leo pold von Ranke und Lud wig 
von Pas tor über das Papsttum, Bettina 
BRAUN (Mainz) un ter suchte das Bild der 
Kir chen ge schich te bei Albert Hauck 
und Hein rich Brück und Irene DINGEL 
(Mainz) be schäf tig te sich mit religiöser 
Wer tung und To le ranz in früh auf klä re-
rischen Enzyklopädien. In einem öffent-
lichen Abendvortrag setz te sich Chris toph 
SCHWÖBEL (Tübingen) mit dem The ma 
»To leranz im Streit der reli gi ö sen Wahr-
heits an sprüche« aus ein an der und zeig-
te theo lo gische und philo so phische Per-
spek ti ven zur Be gründung und Pra xis der 
To le ranz auf. In der von Wolf-Fried rich 
SCHÄUFELE (Marburg) ge lei te ten ab schlie-
ßen den Diskussion wurden ter  mi no lo-
gische Aspekte diskutiert und über grei-
fen de Fragestellungen formuliert, die eine 
Wei ter ar beit am Thema des Kol loq ui ums 
lei ten sol len. Die Tagungsbeiträge wer den 
im Früh jahr 2009 in der Reihe »Ver öf fent-
li chun gen des Instituts für Eu ro pä ische 
Ge schich te. Bei hefte« erscheinen.
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Auf  dem Weg nach Europa. Deu tungen, Vi -
si o nen, Wirklichkeiten
In ter  na tio na les Kolloquium zu Ehren 
von Heinz DUCHHARDT im IEG vom 13. 
bis 15. No vember 2008 
Ver an stal ter : Institut für Eu ro pä ische 
Ge schich te Mainz in Kooperation mit 
dem His to ri schen Se minar der Johan nes 
Gu ten berg-Universität Mainz
Aus Anlass des 65. Geburtstags von Heinz 
DUCHHARDT veranstaltete das Institut für 
eu ro pä ische Geschichte (Irene DINGEL) ge-
mein sam mit dem Historischen Seminar der 
Jo han nes Gu tenberg-Uni ver si tät (Matthias 
SCHNETT GER) eine Tagung zu einem je ner 
The men, die die wis sen schaft liche Be-
schäf ti gung Heinz DUCHHARDTS in den 
ver gan ge nen Jah ren be son ders ge prägt 
ha ben: die Dis kus sion um Europa als his-
to rische Ka tegorie und aus dem his to-
rischen Er be ge gen wärtig zu kon sti tu ie-
ren de Wirklichkeit. Im Vor der grund stand 
das Bestreben, den Un ter su chungs ge gen-
stand »Europa« über An nähe run gen aus 
un ter schied lichen Per spek ti ven ge nauer zu 
fas sen und ihm in sei ner Viel falt Kon tu-
ren zu verleihen. Das Kol lo qui um zeich-
ne te in seinen drei Sektionen den Wan-
del der Eu ro pa vor stel lun gen nach und 
be schrieb die vielfältigen Mechanismen 
von Aus gren zung und Identitätsstiftung, 
wie sie vom spä ten Mittelalter bis in die 
Mo der ne hi nein zu beobachten sind. In 
einem ers ten Zu griff  ging es um »Eu-
ro pa vor stel lun gen und -visionen«, deren 
Träger und die je weils ver schiedenen se-
man ti schen Aus ge stal tungen des Begriffs 
Europa. Es re fe rier  ten Wolfgang HARMS, 
Mün chen, »Eu ro pa in der deutschen Bild-
pu bli zis tik der Frü hen Neuzeit«, Karl-
Heinz LINGENS, Frank furt/M., »Europa in 
der Lehre des prak ti schen Völkerrechts«, 
Ma�gorzata MORAWIEC, »Eu ro pa vi si o nen 
in Ost [mit tel] eu ro pa in der ersten Hälf -
te des 20. Jahr hun derts« so wie Michael 
STOLLEIS, Frank furt/M., »Eu ro pa als Vor-
stel lung und Arbeitsgebiet der deut schen 
Staats rechts lehre nach 1945«.

Die zweite Sektion widmete sich der Fra-
ge nach der zeitgenössischen Re a li täts ge-
bun denheit der Eu ropavorstellungen und 
de ren Rückwirkungen auf  »Inklusion und 
Ex klu sion«. Es referierten: Mar tin WRE DE, 
Gie ßen, »Europäische Feind bil der«, Ivan 
PAR VEV, Sofia, »Das Osmanische Reich und 
Eu ro pa«, Christine ROLL, Aachen, »An-
sich ten von Räumen, Grenzen und Kul-
tu ren. Russ land und Europa in früh neu-
zeit lichen Kar ten und Bil dern«, Ronald G. 
ASCH, Frei burg, »Der Adel der bri tischen 
In seln im eu ro päischen Kon text zwi schen 
in su la rer Iso lation und Kos mo poli tis mus 
ca. 1570–1640«, Gudrun GERSMANN, Pa-
ris, »Jo seph zu Salm-Reifferscheidt-Dyck 
(1773–1861) – ein ade liger Europäer«, 
Irene DINGEL, Mainz, »Der Abend land-
ge dan ke im kon fessionellen Span nungs-
feld. Katho lische und evangelische Ver-
laut ba run gen (um 1950/60)«.

Ab schlie ßend kam das komplexe Wech-
sel spiel von »Einheit und Vielfalt« zur 
Spra che, das Eu ro pa einerseits cha rak-
te ri siert, an der er seits aber auch jeder 
de fi ni to ri schen Fest le gung ent zieht. Es 
referierten: Johan nes ARNDT, Müns ter, 
»Die europäische Me dien land schaft im 
Ba rockzeitalter«, Elisa beth OY-MARRA, 
Mainz, »Rom als Mag net im Eu ro pa des 
17. Jahr hun derts. Grün dungs my then und 
künst le rische Ab nei gungs stra te gien im 
Prozess der Zen tren bil dung«, Jo achim 
BERGER, Mainz, »Her ku les – Held zwischen 
Tugend und Hy bris. Ein eu ro pä ischer 
Erinnerungsort der frü hen Neu zeit?«.

Die von der Thyssen-Stiftung fi nan ziell ge-
för der te Ta gung wurde durch einen öffent-
lichen Vortrag Matthias SCHNETTGERS zu 
dem Thema »Auf  dem Weg nach Eu ro pa? 
Deut sche Historiker der 1940er Jahr gän-
ge« ab ge run det.
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Publikationen

Veröffentlichungen des Instituts für 
Europäische Geschichte

Ein erheblicher Teil der For schungs er geb-
nis se der Mitarbeiter und Sti pen dia ten des 
In sti tuts wird in den Ver öffent li chun gen 
des Instituts für Eu ro pä ische Ge schich-
te (VIEG) pu bli ziert. Seit 1990 er scheint 
die Rei he im Ver lag Philipp von Za bern, 
Mainz. Seit An fang des Jahrtausends wer-
den die ge druck ten Veröffentlichungen 
durch on line-Pu bli ka ti o nen ergänzt. 2008 
er schien die drit te Publikation der Ver öf-
fent lichun gen des In sti tuts für Europäische 
Ge schich te, Bei hef te on line (VIEG, Bei-
hef te on line). Diese Un ter rei he (ISSN: 
1863-897X) nutzt die in ter ak ti ven und 
mul ti me di a len Mög lich kei ten des In ter-
nets für ana ly tisch-fra ge stel lungs ge lei te-
te Dar stel lun gen der his to rischen Eu ro-
pa for schung.

Monographien

Band 217 
Thomas OTT

Präzedenz und Nachbarschaft
Das albertinische Sachsen und seine 
Zuordnung zu Kaiser und Reich im 
16. Jahrhundert
2008. XIV, 654 S.
Wie kaum einem Reichsstand gelang es dem 
al ber ti nischen Sachsen im 16. Jahr hun dert, 
sich in den Reichsinstitutionen zu eta blie-
ren. Grund legend war die spezi�sche Nä-
he zum König reich Böhmen und des sen 
Ver bin dung mit Habsburg, dem In ha ber 
des Kai sertums. Sach sens Nach bar schaft 
mit Böh men war durch eine lange tra dier te 
Erb ei nung vertraglich fun diert. Sie wur de 
im 16. Jahrhundert mehrmals er neuert und 
ver half  den Mächten zu einer sorg fäl tig 
ab ge stimm ten Koexistenz. Ebenso maß -
geb lich war, wie das albertinische Sach-
sen im Reichstag auftrat. Ursprünglich auf  

den Fürs tenrat verwiesen, nahm das Her-
zog tum eine wohlerwogene Distanz zum 
Reichs tag und seinen Parteibildungen ein. 
Nach dem Er halt der sächsischen Kur und 
der Auflehnung ge gen Karl V. �el dem al-
berti nischen Sachsen eine Führungsrolle im 
Reich zu. Kursachsens Ein vernehmen mit 
Kai ser Ferdinand I. und seinen Nach fol gern 
sorg te dafür, dass der Reichs tag und die 
üb ri gen reichsständischen Ver samm lun gen 
in ihrer Verantwortlichkeit ein ge schränkt 
wur den. Konflikte wie die Reli gions fra ge 
und die Konditionierung von Reichs hil fen 
soll ten künftig ausgeklammert blei ben. 
Da mit wurden wesentliche Präferenzen 
der kur sächsischen Politik – der sachliche 
Ab stand zum Reichstag, die Prinzipien 
der Nicht ein mischung, der religiösen Au-
to no mie und des freiwilligen Beistands 
bei äu ßer er Be drohung – seit den 1550er 
Jah ren auf  das ge samte Reichs sys tem 
über tra gen.

Dr. Thomas Ott war 2002/2003 Stipen diat des IEG 
und wurde mit dieser Studie an der Lud wig-Maxi-
milians-Universität Mün chen pro moviert.
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Band 219 
Karen BAYER

»How dead is Hitler?«
Der britische Starreporter Sefton Delmer und 
die Deutschen
2008. VII, 349 S.
»How dead is Hitler?« fragte Sefton Del-
mer, Aus lands kor res pon dent des Daily 
Ex press 1954 – und schrieb über na-
tio nal so zi a lis tische Eli ten, die in der 
Bun des republik in ho he Po si tio nen zu-
rück gekehrt waren. Damit lös te er eine 
auf ge reg te Diskussion in Deutsch land 
aus. Be reits in der Weimarer Re pu blik 
hatte Del mer aus Berlin berichtet und 
sich schon früh für die Na tionalsozialisten 
in te  res siert. Im Zweiten Welt krieg ar bei-
te te er beim »Deutschen Dienst der BBC« 
und lei te te die »Schwarze Propaganda« 
ge gen Deutsch land. Somit agierte Delmer 
stän dig im Spannungsfeld der wech sel haf-
ten deutsch-britischen Beziehungen.

Band 220
Ivan PARVEV

Land in Sicht
Südosteuropa in den deutschen politischen 
Zeitschriften des 18. Jahrhunderts
2008. XI, 229 S.
Das 18. Jahrhundert war die Zeit der Auf-
klä rung, der Fremderfahrung, der Su che 
nach dem »edlen Wil den«, aber auch des 
Ba rock, der höfischen Re präsen ta ti o nen 
und des Um bruchs, der in der Fran zö si-
schen Re vo lu ti on gipfelte. Die poli tischen 
Jour na le des Al ten Reiches gelten als we-
sent licher Be stand teil dieser Epoche. Ihr 
Ver dienst war es, dass der »Homo poli ti-
cus«, der po li tisch mün dige und rä so nie-
ren de Le ser, ver stärkt über die poli tisch-
ge sell schaft lichen Zu stän de in Deutsch-
land und Eu ro pa zu re flek tie ren be gann, 
um sie zu hin ter fra gen und zum Bes se-
ren zu wan deln. Die Stu die, die his to rio-
gra phi sches Neu land be tritt, hat sich das 
Ziel ge setzt, die ein schlä gi gen deut schen 
po li tischen Jour na le, die in den Jah ren 

Dr. Karen Bayer war 2004 Stipendiatin des IEG und 
wurde mit dieser Studie an der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena pro moviert.

Dr. Ivan Parvev war 1999 Stipendiat des IEG.
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1702 bis 1789 ver öf fent licht wur den, nach 
ihrem »süd ost eu ro pä ischen Inhalt« zu un-
ter su chen, die dies be züg lichen The men 
bei der Be richt er stat tung zu orten und die 
ver mit tel ten »süd ost europäischen Frem-
den bil der« kennt lich zu machen. 

Band 221
K�stutis DAUGIRDAS

Andreas Volanus und die Reformation im 
Großfürstentum Litauen
2008. IX, 342 S.
Die meisten Historiker, die sich mit der 
Re for  ma ti ons ge schich te im Groß fürs ten-
tum Litauen in der zweiten Hälfte des 
16. Jahr hun derts be fasst ha ben, sa hen 
in An dre as Volanus vor al lem eine be-
deu ten de Per sön lich keit des po li tischen 
und kirch lichen Lebens. Ob wohl vie le 
seiner zahl reichen theologischen Schrif-

ten er hal ten sind, ist er jedoch ge ra-
de als Theologe bis her nicht gründ lich 
er forscht wor den. Die Stu die zeigt die 
Rol le und die Be deu tung des Volanus 
für die Konsolidierung der re for  mier-
ten Kirche, in den po li tischen Aus ein-
an der set zun gen so wie in den Kon tro-
ver sen mit den Jesuiten und Uni ta riern. 
Da bei wird sei ne Theologie zum ers ten 
Mal systematisch er schlossen.

Beihefte

Nachtrag aus 2007:
Beiheft 73
Martin WREDE/Horst CARL (Hg.)
Zwischen Schande und Ehre 
Erinnerungsbrüche und die Kontinuität des 
Hauses
Legitimationsmuster und Traditionsverständnis 
des frühneuzeitlichen Adels in Umbruch und 
Krise
2007. IX, 480 S.
Der frühneuzeitliche Adel war eine, wenn 
nicht die »Erinnerungsgruppe« par ex cel-
lence, die sich essentiell aus Er in ne rung, 
Tra di ti on und Kon tinuität des »Hau ses« 
bzw. der Dy nas tie kon sti tu ierte und le gi-
ti mier te. Der Sam melband fragt nach dem 
Um gang mit Brü chen und dunk len Fle-
cken in Ge schich te und Er in ne rung ad li-
ger Häu ser: Wie stand ad liges Fa mi lien-
ge däch tnis zwi schen »Schan de« und »Eh-
re«, wie ver än derte es sich in dy nas tischen 
Kon kur renz si tu a ti o nen oder un ter dem 
Druck eines von Staat oder Kir che for-
cier ten Wer te wan dels? Wie ging ade li ge 
me mo ria mit »Schwarzen Schafen« der Fa-
mi lien ge schichte um? Gab es eine fami li a-
le dam na ti o memoriae, dominierten Stra-
te gien der Um wertung oder »ana chro nis-
tisch« wer den de Wert maßstäbe? Um Ant-
wor ten zu fin den, schlägt der Band nicht 
nur einen zeit lichen Bo gen vom 16. bis ins 
frü he 19. Jahrhundert, son dern um greift 
die Län der des westlichen, des mitt le ren 
und des öst lichen Europa. Der Band hin-

Dr. K�stutis Daugirdas war 2001bis 2003 Stipen-
di at des IEG und wurde mit dieser Studie an der 
Jo hannes Gutenberg-Uni ver si tät Mainz pro mo viert. 
Am 22. März 2009 er hält er in Emden den J. F. 
Gerhard Goeters-Preis für diese Arbeit.
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ter fragt so die von der For schung für die 
Frü he Neu zeit postu lierte Ent wicklung ad-
li ger Le gitimations strategien »from valor 
to pedigree«. Die Studien ar bei ten zu-
dem die Ge meinsamkeiten bzw. Un ter-
schie de in (vor-)na tionalen Adels kul tu-
ren Europas he raus.

Beiheft 76
Christine ROLL/Matthias SCHNETTGER (Hg.)
Epochenjahr 1806? 
Das Ende des Alten Reichs in 
zeitgenössischen Perspektiven und Deutungen
2008. V, 155 S.
Das Jahr 1806 gilt als Epochenjahr der 
deut schen Ge schichte. Aber sahen das 
auch die Zeit ge nos sen so? Hatten die Fran-
zo sen, Eng länder, Russen und Italiener 
nicht viel leicht eine ganz andere Sicht 
auf  das En de des Alten Reichs als die 
Deut schen? 

Der auf  eine Sektion des Konstanzer 
His to ri ker  tags von 2006 zurückgehende 
Band nimmt die Vielfalt der Bilder vom 
En de des Al ten Reichs europäisch ver-
glei chend in den Blick. Er thematisiert 
die Reichs-In nen-Sicht eben so wie den 
Kaiserhof  und Öster  reich, Reichs italien 
und die Ku rie, Frank reich, Groß britan-
nien und Russ land. Un ter sucht werden 
so wohl die zeit ge nös si schen Sicht weisen 
auf  das Ge sche hen um 1806 in Presse 
und Publizistik als auch die Wahr neh-
mun gen und Deutungen des Reichs-En-
des in der »großen Politik«. 

Metho disch leis tet der Band mit hin einen 
Bei trag zu der Diskussion über die Be-
deu tung zeit ge nös sischer Sichtweisen 
für das his to rische Ur teil, hier ins be-
son de re zu der Fra ge, ob zeit ge nös si-
sche und zugleich eu ro pä ische Sicht wei-
sen uns nahe legen oder zwin gen, die na-
tio na le Epochengrenze 1806 kri tisch zu 
überprüfen – mit Aus wir kun gen auf  das 
gene relle Problem der Peri odi sie rung in-
nerhalb der »Sattelzeit«.

Beihefte online

Beiheft online 3
Heinz DUCHHARDT/Martin PETERS (Hg.)
Instrumente des Friedens
Vielfalt und Formen von Friedensverträgen im 
vormodernen Europa
2008-06-25

URL: http:// www.ieg-mainz.de/vieg-
online-beihefte/03-2008.html 
URN: urn:nbn:de:0159-2008062408

In der Vormoderne wurden viel fäl ti ge frie-
dens sichern de In stru men ta rien ent wickelt, 
die zum Teil bis heute noch ge nutzt werden. 
Wel che sind es? Über wel che völ ker recht-
lichen, öko no mi schen so wie po li tischen 
Metaphern und Stan dards wur de Frieden 
kommuniziert? Die se Fra gen be han delt der 
online-Sam mel band, mit dem die Auswertung 
der Mainzer Bild da ten bank (URL: http:// www.
ieg-mainz.de/friedensvertraege) fortgesetzt 
wird. Der Fo kus liegt dies mal auf  der Be-
ant wor tung der Fra ge nach dem frie dens-
si chern den Ge halt von Hei rats-, Han dels-, 
Frem den rechts-, Prä li mi nar friedens ver trä-
gen, Schieds sprü chen und Ge fan genen aus-
tausch mo da li tä ten.

Periodika

Archiv für Reformationsgeschichte – 
Literaturbericht

Im November erschien der 37. Jahrgang des 
Li te ra tur be richts mit mehr als 270 Seiten 
und ca. 814 Anzeigen und Rezensionen 
ak tu el ler For schung zur Re for ma ti ons-
ge schich te. Die Re dak tion lag wei ter hin 
bei Markus WRIEDT, der auch nach seinem 
Wech sel (seit Au gust 2008: Frankfurt/M., 
Mil waukee/MI) im Auf trag des Ver eins für 
Re for ma ti ons ge schich te und des IEG tä-
tig ist. Er wurde von einer stu den ti schen 
Hilfs kraft, Frau Kerstin FÜNF ROCKEN, in 
Mainz un terstützt.
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Jahrbuch für Europäische Geschichte 

Das Institut für Europäische Ge schich te 
be mühte sich seit geraumer Zeit – mitt-
ler wei le er folgreich – um die Eta blie rung 
eines neu en Forschungsschwerpunkts zur 
The ma tik »Die europäischen Kirchen vor 
der He raus forderung ›Europa‹ «. Die sem 
Be mü hen ha ben die Verantwortlichen für 
das Jahr buch für Europäische Ge schich te 
2008 Rech nung getragen und den Band 9 
dem Schwer punktthema »Die christ lichen 
Kir chen vor der Herausforderung ›Eu ro-
pa‹ « gewidmet. In den Bei trägen des Ban-
des wurden Fragen the ma tisiert, die von 
er heb licher Relevanz sind – für die Kir-
chen selbst, aber auch das sich ver eini-
gen de Europa: Wie reagierten die Kir chen 
auf  eu ro pä ische Be we gun gen, die nach 
dem Ers ten Weltkrieg fast den Cha rak ter 
von Er satz reli gi o nen an nah men? Nah-
men kir chen nahe oder kirchliche Ein rich-
tun gen den Fa den auf  und or ga ni sier ten 
sich auch auf  eu ropäischer Ebe ne? Wie 
ver such ten die Kirchen sub stan ziell, al so 
vor allem in so zialethischer Hin sicht, auf  
europäische Ent schei dun gen ein zu wir-
ken und sich in die Dis kus sion über eu-
ropä ische »Werte« ein zu brin gen? Die in 
dem Band versammelten Bei trä ge ge hen 
teils auf  eigene Veranstaltungen des In-
sti tuts für Eu ropäische Geschichte, teils 
auf  eine ganz selbständige Konferenz in 
Graz zurück, die von Anita PRETTEN THA-
LER-ZIE GER HOFER im Herbst 2006 ver an-
stal tet wor den war.

In dem Band sind folgende Themen und 
Au to ren ver treten: Andreas HOLZEM (Tü-
bin gen): »Deutsche Katho liken zwi schen 
Na tion und Europa 1870−1970. Eu ro-
pa- und Abend land-Perspektiven in Kul-
tur de bat ten und gesellschaftlicher Praxis 
im Spie gel jün ge rer Publikationen«; Irene 
DINGEL (Mainz): »Pro tes tan tische Stel-
lung nah men zu Eu ropa und zur Eu ro pä-
ischen In te gra ti on. Eine Pro blem an zei-
ge«; Anita PRETTEN THA LER-ZIE GER HO FER

(Graz): »Bauplatz Eu ro pa. Die öster reich-
ische katholische Kir che und die An fän ge 
der europäischen In te gra ti on«; Peter PICH-
LER (Graz): »Aspekte eines Be we gungs-
raums. Katho li sche Ge schichts er zäh lun-
gen zwischen na tio naler und eu ro pä ischer 
Iden ti tät. Das Bei spiel Öster reich«; Mi chael 
KISSENER (Mainz): »Ein ›ra gen des Denk-
mal‹ des christlichen Abend lan des. Der 
Bau der Friedenskirche in Spey er 1953/54« 
und Rainer VINKE (Mainz): »Der Eu ro pa-
ge dan ke in den frühen Jahren des In sti tuts 
für Europäische Geschichte«. In der Ru-
brik »Andere Beiträge« sind zwei Bei trä-
ge enthalten, die eu ro pa re le van te Fra gen 
the ma ti sie ren: von Hein HOE BINK (Düs-
sel dorf): »Testfall Rhein. Eine Fall stu die 
zur Ge schich te europäischer Ko ope ra ti-
on und In te gra ti on nach 1945« so wie von 
Georg KREIS (Basel): »Auf  dem Er in ne-
rungs pfad der eu ro pä ischen Ei ni gung. Zur 
Re kapi tu la ti on der Rö mi schen Ver trä ge 
von 1957«. Bernd SCHÖNE MANN (Müns ter) 
ver fasste einen Be richt über »Eu ro pä ische 
Ge schich te in der neu e ren deut schen Ge-
schichts  di  dak tik – eine Be stands auf nah-
me in systematisierender Ab sicht«. Da rü-
ber hi naus werden zwei Europa-In sti tu-
te vor ge stellt: von Wolfgang E.J. WEBER 
(Augs burg) das Institut für Eu ro pä ische 
Kul tur ge sch ich te an der Universität Augs-
burg und von Walter SCHMITZ (Dresden) 
das Mit tel eu ro paZentrum für Staats-, Wirt-
schafts- und Kul turwissenschaften an der 
TU Dres den. Der Band enthält auch eine 
von Ma�gorzata MORAWIEC zu sam men ge-
stell te Bibliographie des Eu ro pa-Schrift-
tums für das Jahr 2007.

IEG-Maps

IEG-Maps ist ein am Institut für Eu ro pä-
ische Ge schichte betriebener Server für di-
gi ta le his torische Karten (URL: http:// www.
ieg-maps.uni-mainz.de). Bib lio the ka risch 
gilt der Server als »elek tronische Res sour ce 
mit Reihencharakter« (ISSN 1614-6352). 
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He raus ge ber ist Andreas KUNZ, die Kar-
to gra phie liegt bei Robert MOESCHL, den 
In ter net auf tritt besorgt Frank LINHARD.

Im Be richts jahr konnten 111 weitere Kar-
ten auf  dem Server eingestellt wer den. 
Be son ders her  vorzuheben sind eine neue 
Se rie zur Ent wicklung der thürin gisch en 
Klein staa ten so wie zwei Serien zur po li-
ti schen Ent wicklung Eu ropas zwischen 
1504 und 1806. Die Zahl der ab ruf ba ren 
Kar ten lag zum Jahres en de 2008 bei 673. 
Die Be ar bei tung der Kar ten er folg te in 
Zu sam men ar beit mit an deren Projekten, 
ins be son de re mit dem »Digi talen Atlas zur 
Ge schich te Europas seit 1500« (im For-
schungs be reich IV) sowie mit dem his to-
rischen Informationssystem HGIS Ger-
many (im Forschungsbereich V). 

Auch im Berichtsjahr 2008 hat der Ser  ver 
wie de rum auf  rege Nachfrage hin Kar-

ten für Publikationen, Internetseiten und 
Aus stel lungen geliefert. So stellte IEG-
Maps bei spielsweise zehn Deutsch land-
Kar ten für eine vom Deut schen Bun des-
rat in Auf trag ge ge be ne Ver öf fent lichung 
zur Ge schich te des deut schen Fö dera lis-
mus zur Ver fü gung. Auch an der im No-
vem ber 2008 neu eröffneten Aus stel lung 
zur Ge schich te des Ham bacher Fes tes, die 
im Ham bacher Schloss ge zeigt wird, ist 
der Ser  ver mit Kar ten zur deut schen und 
eu ro pä ischen Ge schich te ver tre ten.

Die Nut zung des Servers als Internet-An-
ge bot des Instituts hat sich sehr er freu lich 
wei ter entwickelt. Im Jahres durch schnitt 
ha ben 2008 etwa 25.000 Besuche pro Mo-
nat stattgefunden, bei denen – auf  das 
ge sam te Jahr berechnet – nahezu 95.000 
un ter schied liche Besucher 150 Gi ga byte 
an In formationen bewegt haben.

Eine Besuchergruppe wird auf  der Grundlage einer von IEG-Maps zur Verfügung gestellten Landkarte in 
der Ausstellung »Hambacher Fest« über die politischen Verhältnisse Europas um 1832 informiert (Auf-
nahme: A. Kunz).
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Im Berichtsjahr arbeiteten im Institut 
ins ge samt 34 Sti pendiatinnen und Sti pen-
di a ten aus 11 Staaten. Die Förderung des 
wis sen schaft lichen Nach wuch ses wird durch 
Mit tel des Landes Rhein land-Pfalz und des 
Aus wär ti gen Amtes (zu ge wie sen über den 
Deut schen Akademischen Aus tausch dienst) 
er möglicht. Von den 2008 ge för der ten Nach-
wuchs wis sen schaft lern stamm ten 13 aus 
Deutsch land, fünf  aus den USA, drei aus 
Russ land, drei aus Un garn und je zwei aus 
den Nie der lan den, Ru mä nien und Groß bri-
tan ni en so wie je einer aus Finnland, Po len, 
der Mon go lei und Tschechien. 12 Sti pen-
di a ten wur den aus Mitteln des Aus wär ti-
gen Am tes ge för dert. Ein Stipendiat wur-
de durch ein Sti pen di um der Alex an der von 
Hum boldt-Stif tung ge för dert.

Die Stipendiatinnen und Sti pen di a ten wer-
den von beiden Abteilungen ge mein sam 
aus ge wählt; für die Dauer ihres Main-
zer Auf ent halts betreut sie ein Wis sen-
schaft ler/eine Wissenschaftlerin des IEG 
als Men tor/Mentorin. Alle Stipendiaten 
stellten Teilergebnisse ih rer Ar bei ten in den 
wöchentlich statt fin den den For schungs-
kol loq uien vor und nahmen an wei te ren 
wissenschaftlichen Ver an stal tun gen des 
Instituts teil. Sofern es in halt lich na he-
liegt, bringen sich die Stipendiaten mit 
ih ren Qualifizierungsarbeiten in die vier 
pro gramm ge bun den en For schungs be rei-
che des In stituts ein. Sie nutzen auf  die se 
Wei se die Mög lichkeit eines intensiven Di a-
logs mit den Wis sen schaft lern des Instituts 
und leis ten in diesem Rah men ihren Bei-
trag zu den »Forschungen zu den Grund-
la gen Europas«.

Stipendiatinnen und Stipendiaten

Vasily ARSLANOV (Russland) ar bei te te von 
April bis November an seiner von Prof. Dr. 

Tho mas Kaufmann be treu ten Dis ser ta ti-
on Mo da litäten und Stra te gien der Po pu la ri sie-
rung historischen Wissens bei Se bas ti an Franck 
(1499–1542) und konnte die Ar beit weit-
ge hend ab schlie ßen. Herr Arslanov be tei-
ligte sich an der Arbeitsgruppe zur Wei-
ter ent wick lung der theoretischen Grund-
la gen der For schungs werk statt III.

Joanna BARADZIEJ (Polen) arbeitete seit Ju-
li an ihrer Dissertation The Single Wo man 
Ab road. Female Missionaries from Scot land, 
Den mark and Ireland in Manchuria at the turn 
of  the Nineteenth Centur y. Ihre Arbeit wird 
be treut von Prof. Dr. Jozef  Wlodarski 
(Uni ver si tät Gdansk). Sie hat sich in die-
ser Zeit vor allem mit der Ausbildung der 
Mis sio narin nen und mit gen der ge schicht-
lichen Fra gestel lun gen be fasst.

Andreas BECKER (Deutschland) kam im 
April für sechs Monate nach Mainz, um 
hier seine Dis se rtation Umbruch und Neu-
be ginn. Die Integration evan gelischer Pfar  rer in 
den napoleonischen Staat fer tig zu stel len. Die 
Ar beit wird von Prof. Dr. Gud run Gers-
mann (z.Z. DHI Paris) betreut und konn-
te unmittelbar nach Abschluss des Sti pen-
di en auf ent halts in Mainz an der Al ber tus-
Mag nus-Universität zu Köln als Dis ser ta-
ti on ein gereicht werden.

Peter BRACHWITZ (Deutschland), Dok-
to rand an der Lud wig-Maxi mi li ans-Uni-
ver si tät Mün chen, ar beitete von Ja nu ar 
bis Juni an seiner von Prof. Dr. Win fried 
Schul ze betreuten Dissertation Die Au to-
ri tät des Sicht ba ren. Konfessionelle Kon flik te 
im Reich des 18. Jahrhunderts. An schlie ßend 
ging Herr Brachwitz als Stipendiat an die 
For schungs bib lio thek Gotha, um die für 
sei ne Fragestellung einschlägigen Be stän-
de an Druck schriften aus zu wer ten. 

Kai Jumaane DREWES (Deutsch land) kam 
im Januar für einen zwölf mo na ti gen For-
schungs auf ent halt nach Mainz. Sei ne Dis-
ser ta ti on Ritterschlag für das eu ro pä i sche Ju-
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den tum. Jü di scher Adel im Europa des lan gen 
19. Jahrhunderts wird von Prof. Dr. Ute 
Da niel (TU Braunschweig) betreut. Herr 
Drewes hat in seiner Zeit am IEG nach 
dem Abschluss letz ter Archiv re cher chen 
die Konzeption seiner Ar beit ver fei nert 
und mit der Niederschrift be gonnen. Er 
hat sich außerdem aktiv an den Round-
ta ble-Gesprächen zur Re li gi ons so zi o lo-
gie be teiligt. 

Dr. Vera DUBINA (Russland), Mit ar bei-
te rin der Russischen Akademie der Wis-
sen schaf ten in Moskau, trat im Ok to ber 
ein einjähriges Post-Doc-Stipendium am 
IEG an. Ihr Projekt Kai serl iche Rechts schu-
le in St. Petersburg: Bildung einer Be amten eli-
te des Russischen Reiches im 19. Jahr hun dert 
be schäf tigt sich mit dem Elitenwandel im 
spä ten Zarenreich. 

Sean DUNWOODY (USA), Doktorand an der 
Uni ver si ty of  Chicago bei Prof. Dr. Con-
stan tin Fasolt, weilte seit September 2007 
bis ein schließ lich August 2008 im IEG 
(DAAD-För de rung bis Juli 2008) und setz te 
im Jah re 2008 die Arbeit an seiner Dis ser-
ta ti on Conflict, Confession. Peaceful Co ex is tence 
in Augs burg , 1548–1629 fort. Herr Dun-
woody be tei lig te sich am IEG-For schungs-
be reich »Kom mu ni ka ti on und Trans for-
ma ti on in Re li gi on und Gesellschaft« und 
or ga ni sier te Roundtables zur Re li gions so-
zio lo gie für den Kreis der Stipendiaten. Er 
konn te die Re cherchen und die Kon zep ti on 
sei ner Ar beit vollständig abschließen.

Mare VAN DEN EEDEN (Niederlande) war 
be reits im Jahre 2007 mit einem NUFFIC-
Sti pen di um am IEG. Von Januar bis Au gust 
setzte sie nun mit einem Sti pen di um des 
IEG ihre For schungen zu Europe from the 
margins: Bauman, Kertész and Žižek on the Idea 
of  Europe fort. Sie hat in dieser Zeit ers te 
Ka pi tel ih rer Arbeit geschrieben und einen 
Artikel über Imre Kertész ver fasst. Ih re 
For schungen wer den in eine Dis ser ta ti on 
mün den, die von Prof. Dr. Ar nold Labrie 

(Maastricht) betreut wird. Nach dem En de 
ihres Aufenthalts in Mainz ging Frau van 
den Eeden mit einem Sti pen di um an die 
CEU Buda pest. Frau van den Eeden be-
tei lig te sich an der Arbeitsgruppe zur Wei-
ter ent wick lung der theoretischen Grund-
la gen der Forschungswerkstatt III.

Maria FALINA (Russland), Dok to ran din an 
der Cen tral European University in Bu-
da pest bei Prof. Balázs Trenscényi, setz-
te von Januar bis Juni die Arbeit an ih rer 
Dis ser ta ti on Ortho doxy(ism) and Ser bian Na-
tion al ism in the Interwar Period fort.

Luminita GATEJEL (Rumänien), Dok to ran-
din am Ber liner Kolleg für ver glei chen de 
Ge schich te Eu ropas, kam im Sep tem ber 
für einen acht mo natigen For schungs auf-
ent halt nach Mainz. Sie arbeitet an einer 
Dis ser ta ti on Warten, hof fen und endlich fah-
ren. Auto und Sozialismus in der Sow jet uni on, 
der DDR und Rumänien (1956-1980). Ih re 
Ar beit wird betreut von Prof. Dr. Man-
fred Hil der meier. Frau Gatejel be tei lig te 
sich an den Ak tivitäten des For schungs-
be reichs IV. 

Katrin HAMMERSTEIN (Deutschland) ar bei-
tet seit Sep tem ber im IEG an ihrer von 
Prof. Dr. Edgar Wolf rum (Heidelberg) be-
treu ten Dis ser ta ti on Ge meinsame Ver gan gen-
heit – ge trenn te Erinnerung? Der Na tio nal so-
z ia lis mus in Ge dächt nis dis kur sen und Identi-
täts kon struk ti o nen der Bundesrepublik Deutsch-
land, der DDR und Öster reichs. Zu Be ginn 
ih res Auf ent halts präsentierte sie ihre Ar-
beit mit einem Pla kat auf  dem Deut schen 
His to ri ker tag in Dresden. 

Elizabeth HARDING (Groß britan nien), 
Dok to ran din an der Westfälischen Wil-
helms-Uni versi tät in Müns ter, wo ih re 
Ar beit von Prof. Dr. Barbara Stoll berg-
Rilinger betreut wird, arbeitete von April 
bis September an ihrer Dissertation Nord-
west deutsche Ritterschaften als politisch-so z i-
ale Or ganisationen, 1650-1800. Sie konnte 
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in die ser Zeit die Niederschrift ihrer Ar-
beit weit ge hend ab schließen. 

Pauli Antero HEIKILLÄ (Finn land) ar bei te te 
seit Ok to ber 2007 bis Mai 2008 wei ter an 
sei ner Dis ser ta ti on zur Eu ro pean Uni fi ca tion in 
Fin land and in Estonia, 1923–1957 und konn te 
die zen tra len Kapitel nie der schrei ben. Die Ar-
beit, mit der sich Herr Heikkilä in den IEG-
For schungs be reich »Eu ro pa als He raus for-
de rung für Po li tik, Ge sell schaft und Kir che« 
ein brach te, wird an der Universität Turku 
von Prof. Dr. Timo Soikkanen betreut. 

Serpil HENGEÖZ (Deutschland) kam im 
Sep tem ber nach Mainz, um hier zehn Mo-
na te lang we sentliche Teile ihrer Dis ser-
ta ti on über Kölner Fa milien im Na tio nal so-
z i alis mus zu schreiben. Zu Beginn ih res 
Auf ent halts präsentierte sie ihre Ar beit 
mit einem Plakat auf  dem Deut schen His-
to ri ker tag in Dresden. Frau Hengeöz ist 
Dok to ran din an der Universität zu Köln 
und wird dort von Prof. Dr. Hans-Peter 
Ull mann betreut. 

Dr. Margarethe HOPF (Deutschland), wiss. 
As sis ten tin am Evangelisch-Theo lo gi schen 
Se minar der Friedrich-Wil helms-Uni ver si-
tät Bonn, trat im Oktober ein ein jäh ri ges 
Post-Doc-Sti pendium am IEG an. Ihr Pro-
jekt Edmund Schlink als evan ge li scher Kon z ils-
be ob ach ter gilt der Hal tung der EKD zum 
Zwei ten Vatikanischen Kon zil. Zu Be ginn 
ih res Forschungsaufenthaltes führ te sie 
Ar chiv re cher chen im Evangelischen Zen-
tral ar chiv in Berlin durch, um die Quel-
len ba sis ih rer Arbeit zu erweitern. 

Gábor KÁRMÁN (Ungarn) trat im Ja nu ar 
ein zwölf mo natiges Stipendium an, um in 
Mainz seine Dis sertation The con fes sion al 
ele ment in the foreign policy of  Tran syl va nia af-
ter 1648 voranzutreiben. Herr Kármán hat 
sein Stipendium Ende Februar 2008 zu-
rück ge ge ben, um am 1. März 2008 eine ihm 
kurz fris tig angebotene Stelle am GWZO 
in Leipzig anzutreten. 

Denise KETTERING (USA), Dok to ran din 
an der Uni versity of  Iowa, kam im Sep-
tem ber für einen sie ben mo na ti gen For-
schungs auf ent halt nach Mainz, um an ih-
rer Dis ser ta ti on zu schreiben. Ihre Dis-
ser ta ti on Pi e tism and Patriarchy: Spener and 
wom en in the late 17th centur y wird von Prof. 
Dr. Ray mond Mentzer betreut und wen-
det sich Philipp Ja kob Spener in gen der-
ge schicht licher Per spek ti ve zu. 

Rudolf  KU�ERA (Tschechien) führ te in 
Mainz von September 2007 bis April 2008 
sein am Ber li ner Kolleg für Ver glei chen-
de Ge schich te Eu ro pas begonnenes Dis-
ser ta ti ons vor ha ben Staat, Adel und Eli ten-
wan del. Der neue Adel in Böhmen und Schle si en 
1806–1871 im Vergleich zu Ende. Das Ver-
fah ren wird er im Rahmen einer Co-Tutelle 
an der Karls-Universität Prag und der FU 
Ber lin abschließen. Betreuer ist Prof. Dr. 
Philipp Ther am EHI Florenz.

Samantha KUHN (USA) kam im No vem ber 
zu einem sechsmonatigen Auf ent halt nach 
Mainz, um an ihrer Dissertation zu ar bei-
ten. Ih re Dissertation, die von Prof. Su san 
Karant-Nunn an der University of  Ari zo-
na be treut wird, ist Ulrich von Hutten’s Pro-
pa gan da and the Knights’  Revolt ge wid met. 

Dr. Christian LOTZ (Deutschland) setz te 
bis April seinen im September 2007 be-
gon nen en For schungsaufenthalt am IEG 
fort. Er trieb in die ser Zeit sein Post-Doc-
Projekt Historische Raum vorstellungen in Eu-
ro pa. Untersuchungen zur deutsch-pol nischen 
Gren ze nach 1945 so weit vo ran, dass er 
die Ergebnisse nun in einem klei nen Band 
vor le gen kann. Herr Lotz be teiligte sich 
mit seinen Forschungen an der Ar beit des 
For schungs be reichs »Raumbezogene For-
schun gen zur Geschichte Europas«.

Dr. Marcus MEIER (Deutschland) ar bei te te 
seit Juni im IEG an einem Post-Doc-Pro-
jekt über Vox Christ versus vox Pe tri. Mo nas-
tische Identität und päpstliche Autorität beim 



25STIPENDIENPROGRAMM

jun gen Luther und konn te in dieser Zeit die 
Kon zep ti on seiner Ar beit schärfen. 

Frauke MICHLER (Deutschland) konnte mit 
einem zehn mo na ti gen For schungs auf ent-
halt von Ja nu ar bis Ok tober die Grund la-
gen für den Ab schluss ihrer Dis ser ta ti on 
le gen. Die Ar beit, die von Prof. Dr. Jean-
Mi chel Leniaud (Paris) be treut wird, be-
han delt die Denkmalpflege im Grenz raum. El-
säs sisches Kul turerbe unter dem Einfluss fran-
zö sischer und deuts cher Kultur politik 1840–
1900. Mit ihren For schun gen ordnet sich 
Frau Michler in das Mo dul »Eu ro pä ische 
Er in ne rungs or te« des For schungs be reichs 
»Eu ro pa als Herausforderung für Po li tik, 
Ge sell schaft und Kirche« ein. 

Jourden T. MOGER (USA), Dok to rand am 
Patrick Henry College der Uni ver si ty of  
Cal i for nia in Santa Barbara, setz te im Ju-
li und August die Re cherchen zu sei ner 
von Prof. Dr. Abraham Frie sen be treu-
ten Dissertation fort, in der er Wolf gang 
König stein und die Reformation in Frank furt 
am Main 1520–1548 behandelt.

Justus NIPPERDEY (Deutschland) hat einen 
sechs mo natigen For schungs auf ent halt in 
Mainz dazu ge nutzt, die Nie der schrift sei-
ner Dissertation Be völkerungstheorie und Be-
völ ke rungs po li tik in Deutsch land in der Frü-
hen Neuzeit abzuschließen. Er hat die von 
Prof. Dr. Winfried Schulze (Mün chen) be-
treu te Arbeit unmittelbar nach En de des 
Sti pen dien zeit raums an der Lud wig-Maxi-
mi li ans-Universität München als Dis ser-
ta ti on eingereicht. 

Dr. Matthew PEAPLE (Groß bri tan ni en) 
ver folgt ein Post-Doc-Projekt zu The Ger-
man Youth Move ment and Europe und kam 
zu diesem Zweck im Februar 2008 für 
elf  Monate an das IEG. Für diese Ar beit 
nutz te er vor allem die Möglichkeiten der 
Fern leih be stel lung von Zeit schriften der 
Ju gend be we gung, die ihm in Groß bri tan-
ni en nicht zugänglich waren. Auf  die se 

Wei se konnte er die Quellenbasis sei ner 
Ar beit wesentlich erweitern.

Dr. Rengenier RITTERSMA (Nie der lan de) hat 
im Sep tember ein zwei jäh ri ges For schungs-
sti pen di um der Alexander von Hum boldt-
Stif tung an ge tre ten, das er je zur Hälf te 
am IEG und an der Universität des Saar-
lan des verbringen wird. Herr Rittersma 
forscht über The Quest for the »Holy Spores«: 
Ex ploring the Truf fle in Early Modern Eu ro-
pe an Science.

Alexander SCHLAAK (Deutschland) setz-
te bis Au gust seinen neun mo na ti gen For-
schungs auf ent halt in Mainz fort, um seine 
Dis ser ta ti on Gnä dige Her  ren – Kom mu ni ka ti on 
zwischen Bevölkerung und Obrig keit in der Stadt 
der Frühen Neuzeit weit ge hend ab zu schlie-
ßen. Mit seiner Arbeit, die von Prof. Dr. 
Ru dolf  Schlögl an der Universität Kons-
tanz betreut wird, verstärkt Herr Schlaak 
den For schungs bereich »Kom mu ni ka ti on 
und Trans formation in Religion und Ge-
sell schaft«.

Stephanie SCHLESIER (Deutschland), Dok-
to ran din an der Universität Trier (Be treu-
er: Prof. Dr. Lutz Rapha el), konnte bis Fe-
bru ar ihre Dissertation Bür ger zweiter Klas-
se? Die jüdische Land be völkerung in preu ßischer 
Rhein pro vinz, Loth rin gen und Lu xem burg, 
die zu vor vom Berliner Kol leg für Ver-
glei chen de Geschichte Europas ge fördert 
wor den war, weit ge hend fertigstellen.

Anca Maria �INCAN (Rumänien), zu vor am 
Wolfson College der University of  Ox-
ford, war bereits seit September 2007 in 
Mainz und ar beitete bis Juni weiter an ih-
rer Dissertation To reform the un re form able. 
The Communist, the Hierarch and the Uto pian. 
Die Arbeit wird von Prof. Dr. Nadia Al-
Bagdadi an der Central Eu ropean Uni ver-
si ty in Budapest betreut.

Walter SPERLING (Deutschland) kam im Ju li 
für einen neunmonatigen For schungs auf-
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ent halt nach Mainz, um seine Dis ser ta ti-
on Mo der  ne und Kommunikation: Der Ei sen-
bahn bau und die Aus hand lung re gio na ler und 
lo ka ler Räume im Za renreich (1850–1914) ab-
zu schlie ßen. Seine Ar beit wird von Prof. 
Dr. Dr. Stephan Merl (Bie le feld) be treut. 
Herr Sperling beteiligte sich an den Akti-
vi tä ten des Forschungsbereichs »Raum-
be zo ge ne Forschungen zur Ge schich te 
Eu ro pas«.

Lkham TSERMAA (Mongolei), wis sen schaft-
liche Mit ar bei te rin im Institut für In ter-
na tio na le Stu dien bei der Mon go lischen 
Aka de mie der Wis sen schaften und Dok-
to ran din an der National Uni versity of  
Mon go lia in Ulaanbaatar, arbeitete be reits 
seit März 2007 an ihrer Dissertation zu 
den Be z ie hun gen zwi schen der Mongolei und der 
Bun des re pu blik Deutschland von 1990 bis zur 
Ge gen wart und setzte diese Arbeit im Ja nu-
ar 2008 fort. Sie war die erste Sti pen dia tin 
aus der Mon go lei in der nun knapp sech-
zig jäh ri gen För der historie des IEG. 

Magdolna VERES (Ungarn), Doktorandin 
an der Uni ver si tät Szeged bei Prof. Dr. 
Zsuzsa Font, hat während ihres Aufenthalts 
im IEG von Februar bis September zen-
tra le Kapitel ihrer Dis sertation zu Pro-
phe tien des 17. Jahrhunderts als Kom mu ni ka-
tions form zwischen Heilsgeschichte und Welt ge-
schich te verfasst. 

Kati VÖRÖS (Ungarn), deren Dis ser ta ti-
on An ti sem i tism and the Talmud: The re in-
ven tion of  the Medieval Christian Blood Libel 
in Mod ern Cen tral Europe von Prof. John 
Boyer von der Uni versity of  Chicago be-
treut wird, hat im IEG von Januar bis Sep-
tem ber die Rohfassung ihrer Dis ser ta ti on 
ab ge schlos sen.

Kelly WHITMER (USA) kam im Januar mit der 
Zu sa ge für ein achtmonatiges Sti pen di um 
nach Mainz, um an ihrer Dis ser ta ti on über 
The Circulation of  Knowledge in a ›Pietist‹ Net-
work of  Orphanages zu arbeiten. Frau WHIT-
MER ist Dok torandin an der University of  
Brit ish Colum bia in Vancouver und wird 
dort von Prof. Dr. Christopher Fried richs 
be treut. Sie hat das IEG bereits Ende Mai 
ver lassen, um am 1. Juni eine Stelle am 
Max-Planck-In sti tut für Wis sen schafts ge-
schich te in Berlin an zutreten. 

Forschungsaufenthalte von 
Gastwissenschaftlern

Prof. Dr. Jose Raymund CANOY von der 
Uni ver si ty of  Oklahoma, ein ehe ma li ger 
Sti pen di at des Instituts, kam im Juli und 
Au gust nach Mainz, um von hier aus Re-
cher chen für sein neues For schungs pro-
jekt A Cultural Histor y of  the Ger man De-
tec tive zu betreiben. 

Peter DOWNES, der Lehraufträge an ver schie-
den en Uni versitäten in Santiago de Chi le 
wahr nimmt, ar beitete von Dezember 2007 
bis Februar 2008 als Gast wis sen schaft ler 
an seiner Dissertation zu den Je su i ten zen-

Die Stipendiaten tragen beim »Kreppelkaffee 2008« 
ein Lied vor. 
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tral eu ro pä ischer Provenienz im Mis sions ge biet 
des oberen Marañón (17./18. Jahr hundert), die 
aus einem DFG-Projekt an der Jo han nes 
Gu ten berg-Universität Mainz (Prof. Dr. 
Jo han nes Meier) hervorgegangen ist.

Dr. Rene GERBER, Doktorand von Prof. 
Dr. Mathieu Arnold (Straßburg), weil te im 
Juni in Mainz, um für die Arbeit an sei-
ner Dissertation La Guerre des Paysans en 
Alsace die Bibliothek des IEG nutzen und 
Ar chiv stu dien betreiben zu können. 

Prof. Dr. Tatjana ILARIONOVA, Russische 
Aka de mie für Öffentliche Verwaltung Mos-
kau, ar bei te te im Juli als Gast wis sen schaft-
lerin am IEG im Rahmen des DFG-Pro-
jekts Deut sche im russischen Dienst und ihr An-
teil an der Erschließung des Fernen Ostens.

Prof. Dr. Jurij IVONIN, Professor an der 
Staat lichen Universität Smolensk kam im 
Ju li und Au gust mit einem DFG-Sti pen-
di um nach Mainz, um hier an sei nem For-
schungs pro jekt En de des Alten Rei ches, Fran-

zö sische Rev o lu tion und Napoleonische Krie ge 
zu ar bei ten. 

Prof. Dr. Ludmilla IVONINA, Staatliche Uni-
ver si tät Smolensk, arbeitete im Juli und 
Au gust – gefördert durch ein Sti pen di um 
des DAAD – als Gastwissenschaftlerin am 
IEG. Sie nutzte die Zeit, um Re cher chen 
für ihr For schungsprojekt Habsburger und 
die eu ro päischen Kriege im ersten Viertel des 
18. Jahr hun derts durchzuführen. 

Dr. Richard NINNESS – ehemaliger Sti pen-
di at des Instituts und jetzt As sis tant Pro-
fes sor am Touro College in New York – 
kehr te im April 2008 nach Mainz zu rück, 
um an seinem Buch über die Reichs kir-
che zu arbeiten und da für die Be stän de 
der IEG-Bibliothek zu nutzen. 

Prof. Dr. Elena VISHLENKOVA von der Staat-
lichen Uni versität Kazan war im Juni und 
Ju li in Mainz, um hier über Visuelle Kul-
tur in der russischen Geschichte des 19. Jahr-
hun derts zu arbeiten.

Stipendiaten und Mitarbeiter beim Institutsausflug zur Burg Sooneck im Oktober 2008.
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Forschungskolloquium

Im Forschungskolloquium prä sen tie ren 
die Sti pen di aten, Mit ar bei ter und Gast wis-
sen schaft ler des Instituts so wie aus wär ti ge 
Gast for scher ihre aktu el len For schun gen 
aus den un ter schied lichs ten Be rei chen der 
eu ro pä ischen Ge schich te. Breiten Raum 
nimmt die anschlie ßen de Dis kus si on ein, 
die Vortragenden wie Zu hö rern viel fäl ti-
ge Im pul se vermittelt. Im Jahr 2008 wur-
den fol gen de The menschwerpunkte ge mein-
sam er ör tert: 

8. Januar 2008 
Lkham TSERMAA

Versuch der Periodisierung der deutsch-mon go-
lischen Be zie hungen (seit 1990)

15. Januar 2008
Christian LOTZ

Der Streit um die kartographische Dar stel lung 
der deutsch-polnischen Grenze nach 1945

22. Januar 2008
Mare VAN DEN EEDEN

Imre Kertész und die Frage der Freiheit. Nach-
den ken über europäische Politik, Gesellschaft und 
Kul tur nach 1945

29. Januar 2008
Peter PICHLER

Eine Historiographie der europäischen In te-
gra ti on? Su che nach einem theor etischen Fun-
da ment

12. Februar 2008
Gábor KÁRMÁN

Konfessioneller Krieg ohne Kon fes sions staat? Sie ben-
bür gens Teilnahme am Dreißigjährigen Krieg

19. Februar 2008
Peter DOWNES

Die Jesuitenmissionen am Oberen Ama zo nas: 
eine konditionierte Kulturbeziehung

26. Februar 2008
Harald KLEINSCHMIDT

Europäische und japanische Friedenslehren der 
Frü hen Neuzeit – ein Vergleich

4. März 2008
Alexander SCHLAAK

Die Verschriftlichung von Po li tik. Über le gun gen 
zur Trans for ma ti on vor mo der ner »An we sen heits-
ge sell schaf ten« am Bei spiel des in ner städtischen 
Supplikenwesens

11. März 2008
Maria FALINA

Religion and Serbian Nationalism, 1918–1941. 
Na tio nal ization of  religion and sacralization of  the 
nation: Svetosavlje in the late 1920s–1930s

18. März 2008
Pauli Antero HEIKKILÄ

European identities in the movements of  uni fi-
ca tion, 1923–1957. Estonian and Finn ish per-
spec tives

1. April 2008
Johannes WISCHMEYER

Transfer von Organisationsmodellen in der ›Sat-
tel zeit‹

8. April 2008
Anca Maria �INCAN

Church building in communist Romania – lo cal 
sub ver sion of  state policy

15. April 2008
Frauke MICHLER

Kulturerbe und Denkmalpolitik in einem kul-
tu rel len Interferenzraum. Regionales Kul tur er-
be, na tio na ler Denkmaldiskurs und trans na tio-
na ler Kul tur trans fer zwischen Frankreich und 
Deutsch land am Beispiel des Département du 
Bas-Rhin (El sass) 1840–1900

22. April 2008
Kai Jumaane DREWES

Judentum und Nobilitierung in Europa um 
1900



29LAUFENDE FORSCHUNGEN

29. April 2008
Kati VÖRÖS

Moderner Antisemitismus und »der Talmud«: 
Die (Neu-)Erfindung der Blutbeschuldigung ge-
gen Juden in Mitteleuropa

6. Mai 2008
Kelly WHITMER

Philanthr opie durch Anschauung? Pi e t is   -
t i sche Wai sen häu ser als Schauplätze und 
Übungs or te zur Vermittlung von Wissen, 
1695–1730

20. Mai 2008
Sean DUNWOODY

Konfession, Konflikt, und eine Kultur des städ-
tischen Friedens: Der Umgang der Augs bur  ger 
Obrig keit mit dem Evangelischen Mi nis te ri um, 
1548–1600

27. Mai 2008
Peter BRACHWITZ

Invisibilisierung als Strategie. Die sog. kon fes sio-
nel len Corpora in Religionskonflikten des 18. Jahr-
hun derts

3. Juni 2008
Andreas BECKER

Die Integration evangelischer Pfarrer in den na-
po le o nischen Staat

17. Juni 2008
Elizabeth Anne HARDING

Landsässige Ritterschaften im Alten Reich 
(1650–1800)

24. Juni 2008
Justus NIPPERDEY

Social Engineering in der Frühen Neu zeit? Be-
völ ke rungs the o rie und Bevölkerungspolitik im 
deut schen Territorialstaat

15. Juli 2008
Magdolna VERES

Literarische Textualisierung deutscher Laien pro-
phe tien vor 1623 und deren ungarische Re in ter-
pre ta ti onen um 1660

22. Juli 2008
Marcus MEIER

Vox Christi versus vox Petri. Monastische Iden ti tät 
und päpstliche Autorität beim jungen Luther

29. Juli 2008
Vasily ARSLANOV

»Seliger Unfried«: Der »Nutzen« der Glau bens-
spal tung aus der Sicht des Sebastian Franck

23. September 2008
Walter SPERLING

Moderne und Kommunikation: Der Ei sen bahn-
bau und die Aushandlung regionaler und lo ka ler 
Räu me im Zarenreich (1850–1914)

14. Oktober 2008
Matthew PEAPLE

Frankophilie oder ›doppeltes Spiel‹? Otto Abetz 
und die deutsch-französischen Be zie hun gen, 
1903–1933

21. Oktober 2008
Thomas WELLER

Die Hanse und Spanien. Handel, Diplomatie 
und In ter kul tu rali tät im frühneuzeitlichen Eu-
ro pa

28. Oktober 2008
Rengenier RITTERSMA

Den Sporen auf  die Spur. Die Debatte über den 
Ur sprung der Trüffel, 1500–1750

4. November 2008
Luminita GATEJEL

Warten, hoffen und endlich fahren. Auto und So-
zia lis mus in der Sowjetunion, der DDR und Ru-
mä ni en (1956–1980)

11. November 2008
Vera DUBINA

Erziehen einer ›neuen‹ russischen Elite: Elitärer 
My thos der Kaiserlichen Lehranstalt für Jurawesen in 
St. Petersburg (1835–1917)
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18. November 2008
Joachim BERGER

Transkulturelle Ritualräume? Grenz über schrei-
ten de Ver stän di gung und Abgrenzung der west-
eu ro pä ischen Freimaurereien, 1850–1930

25. November 2008
Kerstin ARMBORST-WEIHS, Judith BECKER

Wertewandel und Geschichtsbewusstsein – Über le-
gun gen zur historischen Untersuchung ihrer Wech-
sel be ziehung

2. Dezember 2008
Katrin HAMMERSTEIN

Gemeinsame Vergangenheit – getrennte Er in ne-
rung? Zum Umgang mit der NS-Ver gan gen heit 
in Bundesrepublik, DDR und Österreich

16. Dezember 2008
Serpil HENGEÖZ

»Die Keimzelle des Volkes und die Grund la ge des 
Staates«. Zur Geschichte der Familie im Na tio-
nal so zia lismus

Forschungsbereiche

Die 2006 konzipier ten vier pro gramm ge-
bun de nen Forschungsbereiche haben sich 
in zwi schen konsolidier t .  Mit der Ein stel-
lung von Dr. Thomas WELLER zum 1. Ju-
ni 2008 verfügt nun jeder For schungs-
be reich über je einen Wissenschaft ler 
aus den beiden Abtei lungen, da ne ben 
ar bei ten Wissenschaftler aus den ver-
schie de nen dritt  mit tel  f i  nan zier  ten For-
schungs pro jek ten in den For schungs-
be rei  chen mit.  Auf  die se Wei se ist die 
in ter dis zi  pl i  nä re Zu sam men ar beit von 
Kir chen- und Theo lo gie his to ri  kern so-
wie All  ge mein his to ri  kern in den For-
schungs be reichen in st i  tu t io na l i  s ier t .  Die 
For schungs be reiche beziehen au ßer-
dem die Stipendiatinnen und Sti  pen di-
a ten des In st i  tuts ein, die sich im Rah-
men ih rer Qua l i  f i  zie rungsarbeiten in 
die Ar beit der For schungs be reiche ein-
 bringen.

Forschungsbereich I:

Europa als Herausforderung für Politik, Ge sell-
schaft und Kirche
Die Arbeit des Forschungsbereiches, des-
sen ab ge schlos se ne For schungs vor ha ben 
auf  die Analyse politischer Eini gungs ver-
su che im Spiegel der konkreten Europa-
Pro jek te zielten und den Widerhall der Eu-
ro pa-Thematik in der Ge schichts schrei-
bung the ma ti sierten, konzentrierte sich im 
Be richts jahr verstärkt auf  die kon zep tio-
nel le Vor be rei tung und praktische Durch-
füh rung der bei den im For schungs be reich 
ver tre te nen For schungs bau stei ne: »Eu ro-
pä ische Er in ne rungs or te« und »Die christ-
lichen Kir chen vor der Herausforderung 
›Eu ro pa‹ «. Bei de Module untersuchen As-
pek te der an ge dach ten bzw. sich fak tisch 
voll zie hen den Eu ro pä i sie rungs pro zes se 
und ver schrän ken in spezifischer Art und 
Wei se po li ti sche, men ta li täts- und kir chen-
ge schicht liche Fra ge stel lun gen.

Die Christlichen Kirchen vor der He raus for de-
rung ›Europa‹
Die Arbeiten konzentrierten sich hier vor 
al lem auf  zwei Felder. Erstens wurde die 
in halt liche und redaktionelle Vor be rei tung 
des Jahrbuchs für Eu ro pä ische Geschichte 
– Band 9 (2008) – abgeschlossen, das mit 
dem Schwerpunktthema »Die christ lichen 
Kirchen vor der He raus for de rung ›Eu-
ro pa‹ « den Forschungsbaustein mit eini-
gen ein schlä gi gen Studien stützte. Der 
Band ge währt – hinsichtlich der Quel-
len und Me tho den – einen ersten Ein-
blick in die The ma tik und Pro ble ma tik, 
die als Leit fa den für die weitere Durch-
drin gung des The men fel des diente und 
auf  den Kern ziel te: den Antrag auf  die 
Er rich tung eines Gra du ier ten kollegs.

Im Zentrum des For schungs in te res ses des 
ge mein sam mit einem Kreis von Hoch-
schul leh rern der Johannes Gu ten berg-Uni-
ver si tät konzipierten Gra du ier ten kol legs 
steht die Frage, wie sich das christ lich 



31LAUFENDE FORSCHUNGEN

grun dier te Gesellschaftsmodell im Pris ma 
der »europäischen Herausforderung« im 
Zeit raum von der Wilhelminischen Zeit bis 
zur Gegenwart entwickelte und ver än der-
te. In einem engeren Sinn geht es um die 
Re ak ti o nen der christlichen Kirchen in den 
eu ro pä ischen Staaten und diejenigen ihrer 
Or ga ni sa ti onen und Trägerschichten auf  
den Ge dan ken der europäischen Ei ni gung 
und den tatsächlichen Eu ro pä i sie rungs-
pro zess sowie darum, wie die He raus for-
de rung ›Europa‹ die Kirchen ver än der te. 
Nicht zuletzt interessiert, wie die Kir chen 
ver such ten, ihre ethischen und so zi a len 
Ide a le in die Politik der europäischen In-
sti tu ti o nen einzubringen und welcher Mit-
tel und Wege sie sich dabei bedienten.

Das Graduiertenkolleg der Johannes Gu-
ten berg-Universität und des Instituts für 
Eu ro pä ische Geschichte »Die christ lichen 
Kir chen vor der Herausforderung ›Eu ro pa‹ « 
wur de im November 2008 von der DFG 
für eine Laufzeit von (zunächst) vier ein-
halb Jahren bewilligt. Es hat ein fi nan ziel-
les Ge samt vo lu men von gut 2,4 Mio. Eu ro 
und er  mög licht, in einer ersten drei jäh ri-
gen Tranche 10 Doktoranden/innen und 
zwei Postdocs (sowie For schungs stu den-
ten) zu fördern. Inzwischen wur den nach 
der Wahl eines Sprechers (DUCHHARDT) 
und einer Stellvertreterin (DINGEL) so-
wie der Benennung der Ge schäfts füh rerin 
(MORAWIEC) die Ausschreibung der Sti pen-
dien ver öf fent licht und die ersten or ga-
ni sa to rischen Vorbereitungen zur Durch-
füh rung des Forschungs- und Stu dien pro-
gramms im Graduiertenkolleg ge troffen.

Europäische Erinnerungsorte
In diesem Forschungsbaustein zielte die 
Ar beit auf  die Vorbereitung eines (dritten) 
für An fang Ja nu ar 2009 anberaumten Ar-
beits tref fens, auf  dem die Kon zep tu a-
li sie rung des Pro jek tes nach vorne ge-
bracht wer den soll te. Ein Thesenpapier zur 
»Stand ort be stim mung« wurde vor be rei tet 
und an die Teil neh mer der in ter na tio na len 

Ar beits grup pe ver schickt. Zur Dis kus sion 
soll ten Eck punk te der Theorie der Er in-
ne rungs for schung aus der kom mu ni ka ti-
ons wis sen schaft lichen Perspektive ge stellt 
wer den so wie die Frage nach der De fi ni-
ti on und dem Cha rak ter der europäischen 
Er in ne rungs or te. Es wurde eine Bib lio-
gra phie erstellt.

Forschungsbereich II:

Kommunikation und Transformation in Reli gi-
on und Gesellschaft
Die historischen Forschungen zu den Grund-
la gen des modernen Europa rich ten sich in 
letz ter Zeit verstärkt auf  die Re kon struk-
ti on ge samt- und teil eu ro pä ischer Kom-
mu ni ka ti ons ver bin dungen. Ein zen tra ler 
Bei trag des Instituts für Eu ro pä ische Ge-
schich te zu diesen For schun gen be steht in 
der Be schrei bung Europas als Raum kom-
mu ni ka ti ver Prozesse, die – ne ben an de-
rem – tief grei fen de Transformationen in 
Re li gi on und Gesellschaft bewirkt haben. 
Die Fra ge nach den Mechanismen und 
Me di en, durch die Europa als Kom mu ni-
ka tions raum kon sti tu iert wurde, wird im 
For schungs be reich II exemplarisch in zwei 
The men kom ple xen bearbeitet, die für die 
Ent wick lung des modernen Europa zen tral 
wa ren: ers tens die im Zuge der kon fes sio-
nel len Dif fe ren zie rung durch die theo lo-
gischen Kon tro ver sen geschaffene »Streit-
kul tur«, die eine bis in die Gegenwart hi-
nein wirk sa me konfessionelle Iden ti täts bil-
dung in Gang setzte; zweitens Kom mu ni ka-
ti on und Trans for ma ti on als Ergebnis der 
Mo bi li tät von Ein zel nen und Gruppen in 
ver schie de nen religiös-konfessionellen und 
po li tisch-gesellschaftlichen »Milieus«. 

Beide Bausteine ermöglichen es, den Zu-
sam men hang von Streitkultur und Mo bi li-
tät aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu 
be trach ten: Konfessionelle Kon tro ver sen 
konn ten einerseits die Mobilität von Ein zel-
nen oder ganzen Gruppen auslösen, in dem 
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sich Anhänger divergierender Auf fas-
sun gen durch selbstgewähltes Exil  oder 
Flucht dem konfessionel len Konf l ikt und 
sei  nen Auswirkungen entzogen. An der-
er seits konnte Mobil i tät ,  auch wenn sie 
nicht primär rel igiös motivier t war,  das 
Auf bre chen von rel igiös-kon fes sio nel len 
Kon f l ik ten und damit auch die Ent wick-
lung von Streitkulturen begünstigen.

Forschungsbaustein »Streitkultur« 
a) Kontroversliteratur und »Streitkultur« in der 
nach in terimistischen Zeit (Irene DINGEL, Marion 
BECHTOLD mit Johannes HUND, Hans-Otto 
SCHNEIDER und Andreas MOHR als wiss. 
Mit ar bei ter der Akademie der Wis sen-
schaf ten und der Li te ra tur Mainz)
Im Forschungs- und Editionsprojekt »Con-
tro ver sia et Confessio« wurde die auf  
Er schlie ßung der Quellen ausgerichtete 
Da ten bank wei ter vervollständigt (URL: 
http:// www.litdb.evtheol.uni-mainz.de). Der 
ers te Band der Edi ti on ist erschienen, er 
be han delt »Die De bat te um die Witten ber ger 
Abend mahls leh re und Christologie (1570–
1574)«, hg. von Irene DINGEL, bearbeitet von 
Johannes HUND und Henning P. JÜRGENS, 
Göttin gen 2008. Das Editionsprojekt »Neu-
edi ti on der Bekenntnisschriften der Lu-
the rischen Kir che« (BSLK), in dem Irene 
DINGEL als Ge samt he raus ge berin fun giert, 
schließt sich an das Streitkulturprojekt an, 
in dem mit der Konkordienformel der Ver-
such einer Schlichtung der Kon tro ver sen 
und der Ausgangspunkt neuer Debatten im 
Mit tel punkt steht. Dazu hat die EKD die 
Fi nan zie rung einer vollen Stelle über fünf  
Jah re zu ge sagt. Forschungsmäßige Aus wer-
tung er folg te u.a. über die Veröffentlichung: 
Irene DINGEL, The Culture of  Conflict in the 
Con tro versies leading to the Formula of  Con cord 
(1548–1580), in: Lutheran Ec cle si as ti cal 
Cul ture, 1550–1675, ed. by Robert KOLB, 
Lei den/Boston 2008, S. 15–64 so wie über 
ver schiedene Forschungsvorträge.

b) Lutherische Theologie und Protestantismus in 
Po len, 1548–1650 (Henning P. JÜRGENS)

Das Forschungsprojekt widmet sich der 
Fra ge, wie weit die von den pol nischen 
Pro tes tan ten angestrebte Trans for ma ti on 
der polnischen Gesellschaft durch Pro zes-
se der Kommunikation und Ko ope ra ti on 
mit den Zentren des Protestantismus in 
Deutsch land und in der Schweiz be ein-
flusst wur de. Im Mittelpunkt der Un ter-
su chun gen ste hen die Verbindungen der 
pol nischen Luthe ra ner mit den deut schen 
Uni ver si tä ten, na ment lich Wittenberg, Je-
na, Kö nigs berg und die Auswirkungen der 
theo lo gischen Debatten an diesen Uni ver-
si tä ten auf  die polnische Situation. Ers-
te Studien in Archiven und Bib lio the ken, 
un ter anderem in Wolfenbüttel und Ber-
lin, gal ten den sog. »Consilia«, Stel lung-
nah men theologischer Fakul tä ten, be son-
ders zu Fragen von Gemeinden in Dias-
po ra si tu a ti o nen.

Forschungsbaustein »Religion und Mobilität« 
a) Erzwungenes und selbstgewähltes Exil – die 
Kul ti vierung des Exulantentums und seine Aus-
wir kun gen auf  Theologie und Gesellschaft (Irene 
DINGEL mit Vera VON DER OSTEN-SACKEN 
und NN)
Das Modul schließt als Aus wer tungs pro jekt 
an den zuvor genannten For schungs bau stein 
zur Kontroversliteratur und ›Streitkultur‹ an 
und fragt nach Migrationen innerhalb des 
Pro tes tan tis mus der Augsburger Kon fes-
si on, die ausgelöst wurden durch die de zi-
diert konfessionelle Konsolidierung in al-
len Bereichen von Politik, Gesellschaft und 
Kir che. Etwa gleichzeitig mit den gro ßen 
Aus wan de rungs wel len reformierter Grup-
pen kam es zu Ver trei bun gen, er zwun ge-
nem oder selbstgewähltem Exil der sog. 
Gne sio luthe ra ner, die fortan be gan nen, 
ihr Ex u lan tentum zur Legitimation ihrer 
spe zi fischen Theologie und im Sinne einer 
cha rak te ris tischen Gruppenidentität als 
»Exu les Christi« zu kultivieren. Das Pro jekt 
wird durch eine großzügige Bewilligung 
der DFG finanziert. In diesem Zu sam men-
hang ent stand fol gen de Veröffentlichung: 
Irene DINGEL, Die Kul ti vie rung des Exu lan-
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ten tums im Luther tum am Beispiel des Nikolaus 
von Ams dorf, in: Nikolaus von Amsdorf  
(1483–1565) zwi schen Reformation und 
Po li tik, hg. von Irene DINGEL, Leipzig 
2008 (Leucorea-Stu dien zur Geschichte 
der Re for ma ti on und der Lutherischen 
Orthodoxie 9), S. 153–175. 

b) Religion, Mobilität und in ter kul tu rel le Kom-
mu ni ka ti on – Das frühneuzeitliche Spanien und 
der protestantische Norden Europas (Thomas 
WELLER)
Trotz der Existenz und Wirk mäch tig keit 
wech sel sei ti ger Feindbilder fan den zwi-
schen dem katholischen Süden und Süd-
wes ten und dem protestantischen Nor-
den des frühneuzeitlichen Europa re ge 
Aus tausch- und Mobilitätsprozesse statt. 
Das Modul richtet sein Haupt au gen merk 
auf  die soziale Praxis und die Fremd- und 
Selbst wahr neh mung von Grup pen und In-
di vi duen, die sich zwischen bei den Kul-
tur- bzw. Konfessionsräumen be weg ten. 
Da bei gilt es zum einen zu klären, in wie-
weit kon fes sio nel le, ethnische und po li-
tisch-so zi a le Zuschreibungen sich wech-
sel sei tig bedingten oder gar ver stärk ten. 
Zum an de ren wird danach zu fragen sein, 
ob und wie es den zeitgenössischen Ak-
teu ren gelang, die genannten Ge gen sät ze 
in der Praxis zu überbrücken. Als Hand-
lungs- und Kommunikationsräume ge-
ra ten da bei ins be son de re in ter kul tu rel le 
Kon takt zo nen wie die großen Handels um-
schlag plät ze Sevilla und Hamburg mit ih-
rer ethnisch und kon fes sio nell ge misch ten 
Kauf mann schaft in den Blick, aber auch 
der königliche Hof  in Madrid, an dem sich 
stän dig Ge san dte auswärtiger, eben auch 
pro tes tan tischer Mächte aufhielten. 

Aus dem Forschungsbereich erwuchs das 
Pro jekt einer großangelegten in ter na ti-
o na len und interdisziplinären Tagung, 
die – un ter dem Thema »Calvin und Cal-
vi nis mus – Europäische Perspektiven« – 
in der Lage ist, die Akzentsetzungen der 
o.g. Module miteinander zu ver knüp fen. 

Sie wurde von Irene DINGEL, ge mein sam 
mit Judith BECKER und in Kooperation 
mit Herman SELDERHUIS, Apeldoorn, für 
Ju ni 2009 konzipiert.

Forschungswerkstatt III:

Wertewandel und Geschichtsbewusstsein
Die Forschungswerkstatt konzentriert sich 
auf  Wand lungs pro zes se in Ge schichts-
be wusst sein und Werthaltungen un ter-
schied licher reli gi ö ser, sozialer, na tio na-
ler oder in tel lek tu el ler Grup pen. Ziel der 
For schungs werk statt ist es, Aus drucks-
for men des Ge schichts be wusst seins und 
des historischen Selbst ver ständ nis ses im 
neuzeitlichen Europa auf  die sie prä gen-
den und von ihnen ver mittel ten Wert-
vor stel lun gen hin zu un ter su chen und zu 
ana ly sie ren, welche his to ri schen Kon zep-
ti o nen bestimmte Wertesysteme präg ten. 
Die Forschungswerkstatt fragt nach der 
Ent stehung spezifischer Wert hal tun gen, 
nach ihren Transformationen und den da-
für verantwortlichen Faktoren sowie nach 
ih ren Funktionen im historischen Den ken 
einer bestimmten Gruppe oder Epo che. Von 
ihrer Anlage und ihren Ar beits for men her 
zielt die For schungs werk statt darauf, Nach-
wuchs wis sen schaft lern die Möglichkeit zur 
selbst stän di gen und ei gen ver ant wort lichen 
Ent wick lung von For schungs per spek ti ven 
zu geben und einen engen Dia log zwi schen 
den leitenden Wis sen schaft lern, Ko ope ra-
ti ons part nern und Stipendiaten her zu stel-
len. Die Forschungswerkstatt setzt sich aus 
ver schie de nen Forschungsbausteinen so-
wie über grei fen den Kolloquien und Work-
shops zusammen. 

Im Berichtsjahr veranstaltete die For-
schungs werk statt ein Kolloquium zum 
The ma »Ge schichts schrei bung und Ge schichts be-
wusst sein zwi schen religiöser und kon fes sio nel ler 
To le ranz und Identitätsfindung« (s. o. S. 13f.) 
und einen Stu dien tag unter der Lei tung 
von Ulrich MUHLACK (Frankfurt/M.) und 
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Pim DEN BOER (Amsterdam), an dem Mit-
ar bei ter, Stipendiaten des IEG und aus-
wär ti ge Dok to ran den über die Ent ste hung 
der modernen Geschichtswissenschaft als 
eu ro pä isches Phänomen diskutierten. In 
en gem Austausch mit den ihr an ge glie der-
ten Sti pen di a ten arbeitete die For schungs-
werk statt an der Weiterentwicklung der 
the o re tischen Grundlagen ihres The men-
fel des. Er geb nis se dieser the o re tischen 
Ar beit wur den im Herbst 2008 im For-
schungs kol lo qui um vorgestellt.

Geschichtsverständnis und Sen dungs be wusst sein. 
Mo ti ve der Missionstheologie im 19. Jahr hun dert 
(Judith BECKER)
Archivrecherchen in London, Wup per tal 
und Basel erbrachten einen Grund stock 
an Quellen sowie die Ent deckung eines 
neu en Quellenbestands. Die ers ten Quel-
len, vor allem Be wer bungs schrei ben jun-
ger Missionare, wurden ausgewertet, was 
eine weitere Zuspitzung der Fra ge stel lung 
er  mög lich te und insbesondere die Be deu-
tung von Werthaltungen als Motivation zur 
Mis si on belegte. Erste Ergebnisse wur den 
bei verschiedenen Gelegenheiten vor ge-
stellt und diskutiert.

Wie wird Geschichte erzählt? Ge schichts kon-
struk ti o nen und Geschichtsverständnis in li te ra-
rischen Texten Ostmitteleuropas bis zum En de des 
20. Jahrhunderts (Ma�gorzata MORAWIEC)
Die thematische Verschiebung der Fra ge-
stel lung hat sich in einer neuen For mu lie-
rung des Projekttitels niedergeschlagen. Vor 
die sem Hintergrund wurden 2008 wei ter hin 
me thodische Zugänge diskutiert und das 
Pro fil der Untersuchung geschärft. Die Ar-
beit konzentrierte sich auf  die end gül ti ge 
Zu sam men stel lung des grundlegenden Text-
kor pus und seine weitere Aus wertung.

Jüdische Geschichte in territorialen Gren zen: 
His to rio graphische Konzeptionen und ihre in-
sti tu tio nel le Ver or tung in West- und Osteuropa 
zwischen 1880 und 1930 (Kerstin ARMBORST-
WEIHS) 

Im Rahmen des Projekts wurden vor al lem 
die Konzeptionen und Arbeiten aus dem 
Um kreis der Jewish Historical Society of  
Eng land untersucht. Erste ver glei chen de 
Ana ly sen galten grund le gen den Fra ge-
stel lun gen zur Ent wick lung spe zi fischer 
Institutionen im Zarenreich, in Deutsch-
land und in England. 

Jüdische Geschichtswissenschaft und Volks kun-
de im Spannungsfeld politischer Umbrüche und 
in ner  jü discher Debatten: Die Jüdische His to risch-
Ethno gra phische Gesellschaft in St. Peters burg 
(1908–1930) (Kerstin ARMBORST-WEIHS)
Im Mittelpunkt der Arbeit im Be richts jahr 
stand ins be son de re die Auswertung von 
Quel len zur Entwicklung der jü di schen 
his to risch-eth no gra phischen Forschung in 
den 1920er Jah ren und die Einordnung der 
Er geb nis se in den Kontext der Na tio na li-
tä ten- und Wis sen schafts po li tik der frü-
hen Sow jet zeit. Einen weiteren Schwer-
punkt bil de ten Studien zur Ent ste hung 
einer jü di schen Eth no gra phie und ihrer 
Be zie hun gen zur all ge mei nen Ent wick-
lung der Volks kun de im Zarenreich.

Die Theorie der Wahrheitszeugen als his to rio gra-
phische Explikation der re for ma to ri schen Neu in-
ter  pre ta ti on des religiösen Wertesystems (Wolf-
Friedrich SCHÄUFELE/Marburg)
Es wurden die Entstehungs-, Über lie fe-
rungs- und Rezeptionsgeschichte und die 
The o lo gie des »Opus arduum« untersucht, 
eines lollar dischen Apokalypse-Kommentars 
aus dem England des 14. Jahrhunderts, der 
1528 von Luther zum Druck gegeben wur-
de. Die Er geb nis se wurden in Vorträgen 
in Mar burg und beim XIII. Europäischen 
Kon gress für Theologie in Wien vor ge-
stellt.

Bibliographie internationale de l‘Humanisme et de 
la Renaissance (Judith BECKER in Kooperation 
mit Max ENGAMMARE und Ivan JAFFRIN/
Genf)
Die Bibliographie der im Jahr 2005 in 
Deutsch land erschienenen Titel zu Hu-
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ma nis mus und Renaissance wurde er-
 stellt und in eine Datenbank ein ge-
speist.

Forschungsbereich IV:

Raumbezogene Forschungen zur Geschichte Eu-
ro pas seit 1500
The ma des Forschungsbereichs ist eu ro-
pä ische Geschichte in einer raum be zo ge-
nen Per spek ti ve: Dabei stehen einerseits 
der durch Gren zen konstituierte his to-
rische Raum im Mittelpunkt, seine interne 
Or ga ni sa ti on und Entwicklung. Der zweite 
Leit ge dan ke ist die Frage nach der Über-
win dung von Gren zen und der In ter ak ti-
on von Räu men in Europa.

Ein gemeinsames Ziel des For schungs-
be reichs ist die Erarbeitung eines Di gi ta-
len Atlas zur Geschichte Europas seit 1500. 
Das Atlasprojekt wird verantwortlich von 
Andreas KUNZ geleitet, die Kar to gra phie 
liegt bei Robert MOESCHL (Berlin), den 

In ter net auf tritt betreut Frank LINHARD 
(Frankfurt/M.).

Im Berichtsjahr 2008 konnten nahezu 70 
Kar ten zu 10 Kartenserien fertig ge stellt 
wer den. Dazu zählen Karten bzw. Se rien 
zu den Themen Staatenbildung Eu ro pas 
(A. KUNZ), zu den Hei rats ver bin dun gen 
deut scher Dynastien in Europa (S. MARBURG), 
zur Entwicklung der geistlichen Staa ten 
Eu ro pas im 18. Jahrhundert (B. BRAUN) 
so wie zu politischen und sozialen Un ru hen 
in Europa im 19. Jahrhundert (J. SCHMIDT-
FUNKE). Mit den Arbeiten zu einer Se rie 
zur konfessionellen Situation Europas seit 
1520 wurde begonnen (J. WISCHMEYER). 
Schließ lich wurde die Be völ ke rungs ent-
wicklung europäischer Städte zwi schen 
1750 und 2000 kartiert (A. KUNZ/M. 
KROMPIEC/F. LINHARD). Parallel dazu er-
folgte der Auf bau einer Internetseite, 
so dass im De zem ber ein Prototyp des 
»At lasEuropa« on line ge schal tet wer den 
konn te (URL: http:// www.ieg-maps.uni-
mainz.de/AtlasEuropa/). 

Die Eingangsseite des »Atlas Europa« im Internet (Screenshot: M. Krompiec).
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Die im Rahmen des For schungs be reichs 
tä ti gen Wissenschaftler und Sti pen di a ten 
ha ben zudem eigene For schungs ar bei ten 
un ter nom men, die ganz oder teilweise 
in den Forschungsbereich integriert wa-
ren und sind:

Verkehrsnetze und europäische In te gra ti on 
(Andreas KUNZ)
Andreas KUNZ ist an dem seit Juni 2007 
von der European Science Foun da tion 
(ESF) in ihrem EUROCORES-Pro gramm 
ge för der ten Forschungsverbund »In venting 
Eu rope: Tech no lo gy and the Making of  
Eu rope, 1850 to the Present« als As so ci-
at ed Part ner mit einem Projekt zur Ent-
wick lung von Verkehrs in fra struk tu ren in 
Mit tel eu ro pa be tei ligt. Die ESF-For scher-
grup pe »Wa ter, Rail, Road«, der Wis sen-
schaft ler aus acht eu ro pä ischen Län dern 
angehören, un ter sucht ver glei chend die 
Entwicklung von Trans port- und Kom-
mu ni ka ti ons net zen in Eu ro pa im 19. und 
20. Jahrhundert. Mit der Tech nischen 
Uni ver si tät Eindhoven be steht in die sem 
Kon text eine engere Zu sam men ar beit im 
Be reich der historisch-sta tis ti schen Ana-
ly se und Kartierung von eu ro pä ischen 
Ver kehrs- und Kommunikations net zen.

Organisation der Religion im Raum des früh neu-
zeit lichen Territorialstaats (Johannes WISCH-
MEYER)
Das Habilitationsprojekt von Johannes 
WISCHMEYER befasst sich mit der deut-
schen und europäischen the o lo gischen und 
kirchenrechtlichen Diskussion über Kir-
chen lei tungs mo del le in der ersten Phase 
des ›Kon fes sio nel len Zeit al ters‹ (1550–
1618). Die Implementierung des kon sis-
to ri a len Kirchenleitungsmodells be deu te te 
eine Neugestaltung des religiösen Raumes – 
nicht nur im lutherischen Bereich, son-
dern auch in reformierten und katho li-
schen Re gi o nen. Im Jahr 2008 wurde das 
Pro jekt u.a. durch Archiv- und Bib lio-
theks be su che in München, Marburg und 
Wol fen büttel fortgeführt.

Religiöse Landschaften (Andreas KUNZ und 
Johannes WISCHMEYER)
Gemeinsam verbindet Andreas KUNZ und 
Johannes WISCHMEYER ein In ter es se an den 
kon zep tio nellen Grundlagen und den em-
pi rischen Voraussetzungen von »re li gi ö-
sen Landschaften« in Europa. 2008 wur-
den im Rahmen eines Projektantrags die 
Wei chen für eine künftige in ter dis zi pli-
nä re und internationale Diskussion über 
die An wen dung dieses primär geo gra phi-
schen Kon zepts auf  die historische Ent-
wick lung Eu ro pas seit der Re for ma ti on 
ge stellt.

Europäische Friedensverträge (Martin PETERS)
Ein Teil des von Martin PETERS be treu ten 
Pro jekts »Europäische Frie dens ver trä ge der 
Vor mo derne« ist im For schungs be reich IV 
ver an kert. Das im FB IV vor allem ver-
folg te Projektziel ist die Publikation eines 
Sam mel ban des zum Thema »Die Gren-
zen des Friedens«. Im Berichtsjahr wur-
den das Kon zept des Bandes und der ein-
zel nen Beiträge vorbereitet.

Beteiligt im IEG: Andreas KUNZ, Johannes 
WISCHMEYER, Martin PETERS; Sti pen di a ten: 
Andreas BECKER (Köln), Luminita GATEJEL 
(FU Berlin), Christian LOTZ (Leipzig), 
Wal ter SPERLING (Bielefeld).

Nicht programmgebundene Forschung

Abteilung für Abendländische 
Religionsgeschichte

Forschungsprojekt Evangelisches Kir chen recht 
(Judith BECKER)
Die seit dem Herbst 2006 von der Hanns-
Lil je-Stiftung geförderte Ar beits grup pe 
Han no veraner Init iat i ve Ev an ge l i sches Kir-
chen r echt  zur wis sen schaft l ichen Be glei-
tung der Umstrukturierungsprozesse 
der EKD muss te ihr Jahrestreffen 2008 
aus or ga ni sa to rischen Gründen auf  den 
Ja nu ar 2009 ver schie ben. Die Ta gung 
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stand un ter dem The ma »Kirchenleitung 
– Von ges tern für mor gen«. In diesem 
Zu sam men hang wur den re for  ma to-
rische Konzeptionen von Kir chen lei-
tung, sowohl in der Wit ten ber ger als 
auch der reformierten Tra di ti on, un ter-
sucht und ihre Erkenntnisse für heu ti-
ge Fragen fruchtbar gemacht.

Handbuch frühneuzeitliche The o lo gie ge schich te – 
trans kon fes sio nell (Irene DINGEL)
Das Projekt stellt eine ökumenische Ko ope-
ra ti on dar, an der folgende Hoch schul leh-
rer beteiligt sind: Prof. Dr. Leonhard HELL, 
Mainz; Prof. Dr. Volker LEPPIN, Jena; Prof. 
Dr. Wolf-Friedrich SCHÄUFELE, Marburg; Prof. 
Dr. Herman SELDERHUIS, Apeldoorn/Nie-
der lan de; Prof. Dr. Notger SLENCZKA, Ber-
lin; Prof. Dr. Peter WALTER, Freiburg; Prof. 
Dr. Günther WASSILOWSKY, Linz/Österreich. 
Am 28.11.2008 fand im IEG ein Ar beits ge-
spräch statt, auf  dem eine Konzeption ent-
wor fen und nächste Ar beits schritte ge plant 
wer den konnten.

Philipp Melanchthons Vorrede zu »De voce et 
re« (Irene DINGEL)
Im Jahre 1549 hatte Melanchthon eine 
Vor re de zu der von Matthias Flacius Illyri-
cus ver fass ten hermeneutischen Schrift 
»De vo ca bu lo fidei« verfasst, die sein eins-
ti ger Schüler und erbitterter the o lo gischer 
Geg ner Flacius für die zweite Aus ga be un-
ter dem Titel »De voce et re fidei« ei gen-
mäch tig erweiterte. Es wurde eine kom-
men tier te Übersetzung erstellt, die in der 
Rei he »Melanchthon deutsch« im Jah re 
2010 erscheinen soll.

Vorbereitung eines Teilprojekts für einen 
im Rahmen des For schungs schwer punkts 
»His to rische Kulturwissenschaften« an der 
Jo hannes Gutenberg-Universität ge plan-
ten Son der for schungs be reich zu dem The-
ma Or tho do xie – Heterodoxie – Toleranz. Die 
Trans for ma ti on his to rischer Deu tungs mus ter in 
En zy klo pä dien der französischen Aufklärung 
(Irene DINGEL).

Bearbeitung der deutschen Übersetzung 
von Ing� Lukšait�, Reformacija. Lietuvos 
Didžiojoje Kuingaikštyst�je ir Mažojoje Lietuvoje 
XVIa. tre�ias dešimtmetis–XVII a. pirmas 
dešimtmetis, Vilnius 1999 (Henning P. JÜRGENS). 
Die weg wei sen de Studie zur Geschichte 
der Re for ma ti on in Litauen im 16. und 
17. Jahr hun dert wird im Auftrag des 
Ver eins für Reformationsgeschichte für 
die Ver öf fent lichung in Deutschland im 
Rah men der Reihe »Quellen und For schun-
gen zur Re for ma ti ons ge schich te« be ar-
bei tet.

Kommentierte Edition des Consensus Sendomiriensis, 
1570; Kommentar zur Confessio Sendomiriens, 
1570 (Henning P. JÜRGENS) im Rahmen der 
Aus gabe »Reformierte Bekenntnisschriften«, 
hg. im Auftrag der EKD von Heiner FAU-
LEN BACH u.a. 

Wissenschaftsgeschichte der protestantischen Theo lo gie 
im 19. Jahrhundert (Johannes WISCHMEYER)
Neben der Veröffentlichung der Dis ser-
ta ti on zu struktur-, sozial-, men ta li täts- und 
ide en ge schichtlichen Aspekten der Uni ver-
si täts the o lo gie im 19. Jahr hun dert stand 
die Edition eines trans at lan tischen The-
o lo gen brief wech sels (s. Bibl.). Au ßer dem 
wur den Aufsätze über Friedrich Schleier-
macher als Wissenschaftsorganisator, über 
Papst ge schichts schrei bung im 19. Jh. und 
über den Wissenschaftstransfer zwi schen 
Deutsch land und Nordamerika für die Pu-
bli ka ti on abgeschlossen.

Praxisgeschichte religiöser Bildung (Johannes 
WISCHMEYER)
Eine gemeinsam mit David KÄBISCH (Uni-
ver si tät Jena) verfasste Monographie über 
die Geschichte der Re li gions leh rer bil dung 
in Thüringen (s. Bibl.) wurde an läss lich des 
450. Jenaer Uni ver si täts ju bi lä ums öffent-
lich vorgestellt. Für den Druck wur de ein 
Auf satz zur Katechetik im langen 19. Jahr-
hun dert vorbereitet, der im Handbuch zur 
Ge schich te der Re li gi ons pä da go gik (Mohr 
Sie beck) er schei nen wird.
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Abteilung für Universalgeschichte

Die zionistische Bewegung und ihr Verhältnis zu 
Eu ro pa (Kerstin ARMBORST-WEIHS) 
Als eine bis zum Ersten Weltkrieg vor-
wie gend auf  den europäischen Kon ti nent 
kon zen trierte Organisation stand die zi o-
nis tische Bewegung in vielfacher Hin sicht 
vor der Herausforderung, sich zu »Eu ro-
pa« zu positionieren. Untersucht wird, 
wie sich die Bewegung innerhalb Eu ro-
pas ver or te te, ob der Zionismus in te gra-
ti ve Elemente in Be zug auf  Europa auf-
wies oder ob er nicht viel mehr eine Ent-
frem dung und Ab lö sung der Juden von 
ihren Le bens wel ten in der Diaspora vo-
ran trieb und da mit in ner halb der eu ro-
pä ischen Ge schich te eher als ein Phä no-
men der Ab gren zung und Dis tan zie rung 
be trach tet werden muss. Zu dieser Fra ge-

stel lung wur den im Berichtsjahr jü dische 
Peri o di ka und zionistische Schriften aus 
der Zeit zwi schen dem späten 19. Jahr hun-
dert und den frühen 1920er Jahren aus-
ge wer tet. Ers te Ergebnisse sind in einen 
Ar ti kel für die Europäische Ge schich te 
On line eingeflossen. 

Europäische Friedensverträge der Vor mo der  ne 
– online
Das seit 2005 von der DFG ge för der te 
Pro jekt »Europäische Frie dens ver trä ge der 
Vormoderne – online« (URL: http:// www.
ieg-mainz.de/friedensvertraege/), das von 
Prof. Dr. Heinz DUCHHARDT geleitet und 
von Dr. Martin PETERS koordiniert wird, 
zielt auf  die Erschließung, Di gi ta li sie rung 
und online-Präsentation eines ein zig ar ti-
gen europäischen Kulturerbes – den eu-
ro pä ischen Friedensverträgen des Zeit-

Screenshot der Internetseite »Historicum.net« (URL: http:// www.historicum.net/themen/erster-rheinbund-1658/).
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raums 1450–1789. Das Vorhaben konn te 
dank der Bewilligung einer zweiten För de-
rung fortgesetzt werden. Derzeit be fin den 
sich 1.533 Friedensverträge in der Main zer 
Bild da ten bank online. Im Be richts zeit raum 
er schien der zweite Sammelband des Pro-
jek tes unter dem Titel »Instrumente des 
Frie dens« in der Veröffentlichungsreihe 
des IEG »Beihefte online« mit Bei trä-
gen von Heinz DUCHHARDT, Hildo VAN 
EN GEN, Martin PETERS, Kirstin SCHÄ FER, 
Andrea SCHMIDT-RÖSLER, Peter SEEL MANN 
und Andrea WEINDL (Redaktion: Bengt 
BÜTT NER). In Kooperation mit dem Fach-
portal »historicum.net« konnte da rü ber 
hi naus ein aufwändiges The men por tal 
»Ers ter Rheinbund (1658)« an läss lich des 
350. Jah res ta ges der Un ter zeich nung mit 
vie len In for ma ti o nen, Abbildungen und 
wis sen schaft lichen Beiträgen von Bengt 
BÜTTNER, Jurij IVONIN und Ljudmila IVONINA, 
Martin PETERS, Andrea SCHMIDT-RÖSLER, 
Peter SEELMANN, Anuschka TISCHER und 
Andrea WEINDL realisiert werden (Kon-
zept, Redaktion: Peter SEELMANN). Da rü ber 
hi naus wur de ein neues Pu bli ka ti ons por-
tal »Eu ro pä ische Friedensverträge« frei ge-
schal tet, in dem Wissenschaftlern die Mög-
lich keit ge bo ten wird, ihre Analysen zum 
The ma vor mo der ne Frie dens ver trags praxis 
und -theorie etc. vorzustellen. An der ers-
ten Staf fel haben Experten aus Deutsch-
land, Frankreich, der Schweiz, Russ land 
und Japan mitgewirkt: Marc BELISSA, Re-
gi na DAUSER, Ljudmila IVONINA, Michael 
KEMPE, Harald KLEINSCHMIDT, Martin 
PETERS, Andrea SCHMIDT-RÖSLER, Peter 
SEEL MANN und Andrea WEINDL. 

Freiherr vom Stein (Heinz DUCHHARDT)
Hier standen 2008 zum einen Ar bei ten an, 
die noch mit dem Stein-Jubiläum des Jah res 
2007 zusammenhingen. Zentral war hier ein 
im November 2008 er schie ne nes Buch über 
den Mythos Stein, das der In stru men ta li-
sie rung und Mythisierung des preu ßischen 
Re formers seit der Mitte des 19. bis ins aus-
ge hen de 20. Jahr hun dert nach geht.

Historikerjahrgang 1943 (Heinz DUCHHARDT)
Eine gemeinsam mit Christof  DIPPER be-
trie be ne multiperspektivische Un ter su chung 
des Historikerjahrgangs 1943 wur de wei-
ter vorangetrieben und wird in Kürze im 
Druck vorgelegt werden können.

HGIS Germany: Ein historisches In for ma ti-
ons sys tem der deutschen und europäischen Staa-
ten welt seit 1815 (Andreas KUNZ/Monika 
KROMPIEC)
Für das Projekt stellte die Krupp-Stif-
tung 2008 nochmals Mittel zur Ver fü-
gung, die der nachhaltigen Sicherung sol-
cher For schungs er geb nis se dienen sol len, 
die in dem webbasierten his to ri schen In-
for  ma ti ons sys tem nicht oder nur in Tei-
len ab ge legt werden konnten. Dies be-
traf  vor al lem die Rechercheergebnisse 
zu den Gren zen und Räumen Deutsch-
lands und Mit tel eu ro pas, die Daten zur 
his to ri schen Sta tis tik, wie auch die be-
schrei ben den An ga ben zu anderen Da-
ten sät zen des In for  ma ti ons sys tems (sog. 
Me ta da ten), et wa zu den dynastischen 
In for  ma ti o nen. Die se Er geb nis se einer 
kon text be zo ge nen his to ri schen Grund-
la gen for schung wur den in Buch form ge-
bracht und in der ei gens da für geschaffe-
nen Reihe »Skrip te und Ma te ri a l ien« in 
neun Bänden on line ver öf fent l icht (URL: 
http:// www.hgisg-ekompendium.ieg-
mainz.de/Forschungsergebnisse/Skripte_
Materialien/). Das eKompendium zu HGIS 
Ger  ma ny, in der die Reihe »Skripte und 
Ma te ri a l ien« erscheint, verzeichnete nahe zu 
30.000 unterschiedliche Besucher im Jah re 
2008. Des Weiteren wurden eine CD-ROM 
Edi ti on des Systems fertig gestellt ,  in der 
(in deut scher bzw. englischer Sprache) die 
wich tigs ten Datensätze für in te res sier  te 
wis sen schaft l iche Einrichtungen so auf-
be rei tet wor den sind, dass sie in an de ren 
Pro jek ten be nutzt werden können. Der-
zeit wer den die Da ten von HGIS Ger  ma-
ny von etwa einem Dut zend For schungs-
ein rich tun gen im In- und Ausland auf  
die se Wei se be nutzt.
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Im April konnte eine erweiterte Ver si-
on des Informationssystems frei ge schal-
tet werden. Beim Ko ope ra ti ons part ner 
Deut sches Historisches Museum (DHM) 
in Berlin wurde zum selben Zeit punkt die 
mit HGIS Germany ver bun de ne Mul ti me-
dia sta ti on »Deutscher Bund« als Be stand-
teil der Ständigen Ausstellung des DHM 
in Betrieb genommen. 

Zwei Ver öf fent l i  chun gen über HGIS 
Ger  ma ny sol len noch Erwähnung finden: 
In ihrer Au gust-Ausgabe berichtete die 
weit ver brei te te Computerfachzeitschrift 
c ’t über das In for  ma tions sys tem. In der 
Zeit schrift Pra xis Ge schich te er schien im 
September – ge ra de recht zei tig zum Dresd-
ner His to ri ker tag – ein länge rer Bei trag, 
der insbesondere die Ein satz mög lich-
kei ten von HGIS Ger ma ny an Schu len 
thematisiert.

HGIS Europa (Andreas KUNZ)
Gemeinsam mit Wissenschaftlern in Bel-
fast, Lan cas ter und Indianapolis wur de 
ein White Paper für die European Sci ence 
Foun da tion (ESF) über die Mög lich kei ten 
eines historischen GIS für Europa ver fasst. 
Es soll der ESF als Grundlage für ein »Sci-
ence Policy Position Paper« dienen.

Historische Statistik (Andreas KUNZ)
Für eine raumbezogene historische Sta tis tik 
Deutsch lands im 19. Jahrhundert auf  der 
Ba sis kleiner Bezugseinheiten (Land krei se 
bzw. Stadtkreise) konnte 2007 ein ers ter 
Da ten satz zu den preußischen Kreisen für 
das Jahr 1864 erstellt werden. 2008 wur-
den diese Arbeiten in Zusammenarbeit mit 
dem Max-Planck-Institute for Demo graphic 
Re search in Rostock weitergeführt.

Verkehrsgeschichte Europas im 19./20. Jahr-
hun dert (Andreas KUNZ)
Dieses Forschungsfeld konkretisierte sich 
2008 vor allem in den Beiträgen für ein von 
der European Science Foundation (ESF) 
ge för der ten Projekt über »Water, Rail and 
Road« in Central Europe. Es ergeben sich 
Schnitt li nien zum Forschungsbereich IV, 
so dass das Projekt selbst dort be schrie-
ben wird.

Querschnittsbereich

Europäische Geschichte Online (EGO)
Die Europäische Geschichte Online (EGO) ist 
eine multimediale transkulturelle Ge schich-
te Eu ro pas im Internet. Sie nimmt Phä no-
me ne in der europäischen Geschichte der 
Neu zeit in den Blick, die in un ter schied-
lichs ter Weise über staatliche, kul tu rel le 
und religiöse Grenzen hinweg wirk ten.

Im Mittelpunkt stehen dabei Prozesse der 
Kom mu ni ka ti on, Interaktion, Ver flech tung 
und des Transfers. Die Europäische Ge schich-
te Online erweitert damit den Blick win kel 
über den Nationalstaat als Be zugs grö ße 

Die PC-Station »Deutscher Bund« in der Stän di-
gen Ausstellung des Deutschen Historischen Mu se-
ums, Berlin, ist online mit dem historischen In for-
ma ti ons system HGIS Germany verbunden (Auf-
nah me: A. Kunz).
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hi naus um eine bisher un ter re prä sen tier te 
trans kul tu rel le bzw. trans na tio na le Per spek-
ti ve. EGO, herausgegeben von den Di rek-
to ren des IEG, entsteht in Kooperation 
mit dem Kom pe tenz zen trum für elek tro-
nische Er schlie ßungs- und Pu bli ka ti ons-
ver fah ren in den Geisteswissenschaften 
an der Uni ver si tät Trier und ist an das 
His to risch-Kul tur wis sen schaft liche For-
schungs zen trum Mainz-Trier (HKFZ) an-
ge glie dert.

Im Berichtsjahr konnte die kon zep tio nel le 
Ge stal tung des Projektes, des sen Pi lot pha-
se im Au gust 2007 begonnen hatte, wei ter 
prä zi siert und weitestgehend ab ge schlos-
sen werden. Eine Pro jekt kon zep tion ist 
er stellt und publiziert wor den.

Es wurde ein interdisziplinäres und in-
ter na tio na les Editorial Board zu sam men-
ge stellt, das die Gewinnung von aus ge-

wie se nen Fach au to ren so wie ein wirk sa-
mes Be gut ach tungs ver fah ren ge währ leis-
tet. Wäh rend zwei er Workshops wur den 
Themen und Schwer punk te der Eu ro pä-
ischen Geschichte Online auf  Grund la-
ge von am IEG er ar bei te ten Vor schlä-
gen interdisziplinär verhandelt, so dass 
zwischenzeitlich ein Sample von 200 Ar-
ti kel the men erstellt werden konnte, das in 
der geplanten vierjährigen Pro jekt pha se 
re a li siert werden soll.

Parallel dazu wurde in enger Zu sam men-
ar beit mit dem Projektpartner in Trier ein 
EGO-Be ta typ aufgebaut und Ba sis funk-
tio na li tä ten der Europäischen Ge schich-
te On line etabliert. Die ersten zehn Ar ti-
kel sind be reits zur Erprobung und Ent-
wick lung des Beta-Typs in das System ein-
ge stellt und verlinkt worden. Die Frei-
schal tung für die Öffentlichkeit ist für 
2010 geplant.

Vorstellung des Projektes »Europäische Geschichte Online« (EGO) auf  dem Mainzer Wissenschaftsmarkt 2008.
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Arbeit am Tempel Europa. West eu ro pä ische Frei-
mau rereien transkulturell (1850–1930) (Joachim 
BERGER)
Dieses individuelle Quer schnitts pro jekt 
(Be ginn: 1. Juli 2008) wendet aus schnitts-
haft und exemplarisch Fragestellungen der 
vier pro gramm ge bun den en For schungs-
be rei che auf  ein soziales Phänomen an, 
in dem sich Po li tik und Religion ver-
schränk ten – die Frei mau rer-Groß lo-
gen in Frank reich, Ita lien, England und 
Deutsch land. In vier Ein zel stu dien wer-
den grenz über schrei ten de Ver stän di gungs-
ver su che und trans kul tu rel le Ri tu al räu-
me, die Aus ein an der set zung mit Eu ro-
pa sowie die spe zi fischen Streit kul tu ren 
und Memorialpraktiken der Frei mau rer-
Or ga ni sa ti o nen zwischen 1850 und 1930 
un ter sucht. Anschließend sol len Ver bin-
dungs li nien und Ver knüpfungs punk te he-
raus ge ar beitet werden. 

Das Berichtsjahr diente der Kon zep tio-
na li sie rung, ausführlichen Quel len re-
cher chen und ers ten Aus wer tun gen der 
ge druck ten Ak ten in ter  na tio na ler Frei-
mau rer kon gres se. Sie ber gen nicht nur 
raum- und grenz über schrei ten de Pro-
blem stel lun gen, son dern do ku men tie ren 
auch implizite wie ex pli zi te Eu ro pa vor stel-
lun gen. Zudem grei fen die in ner frei mau-
re rischen Abgrenzungs- und Iden ti täts bil-
dungs pro zes se auf  spe zi fische Ge schichts-
kon struk ti o nen zu rück und sind eng mit 
der Ab wehr ex ter ner An grif fe verbunden. 
Wei ter hin wurden – für das Jahr 2009 – 
Vor trä ge an drei in ter na tio na len Kon fe-
ren zen sowie For schungs auf ent hal te an 
den Deut schen His to rischen Instituten in 
Paris, Lon don und Rom vereinbart.

Internationales Netzwerk

Ausländische Kooperationspartner
CHINA, Shanghai International Stu dies Uni-
ver si ty, German Department, Dr. Kai Hu 
und Dr. Yao Bao: Vorbereitung einer ge-

mein sa men Konferenz zu den deutsch-
chi ne si schen Beziehungen im 19. Jahr-
hun dert (Heinz DUCHHARDT).
FRANKREICH, Deutsches Historisches In-
sti tut Paris: Der Frieden von Cateau-Cam-
brésis 1559 (Heinz DUCHHARDT).
FRANKREICH, Deutsches Historisches In sti-
tut, Prof. Dr. Gudrun Gersmann: Kon sul-
ta ti o nen mit chinesischen Wis sen schafts-
ein rich tun gen zum Transfer eu ro pä ischer 
For schungs er geb nis se nach China (Heinz 
DUCHHARDT).
FRANKREICH, Université Marc Bloch: Groupe 
de recherches sur les non-con for mismes 
re li gieux du XVI siècle (GRENEP), Prof. 
Dr. Matthieu Arnold (Irene DINGEL).
ITALIEN, Staatsarchiv Turin: Eu ro pä ische 
Frie dens ver trä ge der Vormoderne online 
(Heinz DUCHHARDT, Martin PETERS).
GROSSBRITANNIEN, Lancaster Uni ver si ty: 
Initiative zu einem eu ro pä ischen GIS-
Verbund (Andreas KUNZ).
GROSSBRITANNIEN, Belfast: European Union 
HGIS-Ini tiative (Andreas KUNZ).
KOREA, Luther University, Yongin-si, 
Kyunggi-do, Korea, Prof. Dr. Jin-Seop 
EOM: Mitglied im Advisory Board der 
Luther Study Society of  Korea (Irene 
DINGEL).
LUXEMBURG, Université du Lux em bourg: 
Zu sam men ar beit mit dem Projekt »Lux-
at las« (Andreas KUNZ).
NIEDERLANDE, Theologische Uni ver si tät 
Apel doorn, Prof. Dr. Herman Selder huis: 
Ko ope ra ti on zur Erstellung eines Hand buchs 
»Früh neu zeit liche The o lo gie ge schich te – 
trans kon fes sio nell« (Irene DINGEL).
NIEDERLANDE, Universiteit Am ster dam, 
His to ry of  European Culture, Prof. Dr. 
Pim den Boer: Studientag »Die Entstehung 
der mo der nen Geschichtswissenschaft als 
eu ro   pä isches Phä no men« (For schungs-
werk statt III).
NIEDERLANDE, Universiteit Am ster dam, 
His to ry of  European Culture: Eu ro pä ische 
Er in ne rungs or te (For schungs be reich I).
NIE DER LAN DE, TU Eindhoven: Er ar bei-
tung eines Atlas zur Entwicklung von 
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Verkehrs- und Kommunikationsnetzen 
in Eu ro pa (Andreas KUNZ).
NIEDERLANDE, Universität Utrecht, On der-
zoek in sti tuut voor Geschiedenis en Cul-
tuur/Instituut voor Theologisch en Gods-
dienst weten schappelijk Onder zoek: Die 
christlichen Kir chen vor der He raus for de-
rung »Europa« (For schungs be reich I).
ÖSTERREICH, Universität Linz: Prof. Dr. 
Günther Wassilowsky: Kooperation zur 
Er stel lung eines Handbuchs »Früh neu-
zeit liche The o lo gie ge schichte – trans kon-
fes sio nell« (Irene DINGEL).
POLEN, Universität Posen, His to rische Fakul-
tät. Betreuung der deutsch spra chi gen Tei-
le der zweisprachigen Zeitschrift »Stu dia 
his to rica Slavo-Germanica«. Lektorierung 
von deutsch spra chi gen Manuskripten, Be ra-
tung von For schungs ar bei ten, For schungs-
pro jek ten, Kolloquien und Vor trags rei hen 
(Rainer VINKE).
RUSSLAND, Russische Akademie für öf fent-
liche Verwaltung Moskau, Prof. Dr. Tatjana 
Ilarionova: Deutsche im diplomatischen Dienst 
Russ lands und ihr Beitrag zur Erschließung 
des Fer nen Ostens (Heinz DUCHHARDT).
SCHWEIZ, Europa-Institut der Uni ver si tät 
Ba sel: Eu ro pä ische Erinnerungsorte (For-
schungs be reich I).
SCHWEIZ, Universität Zürich, The o logische 
Fakul tät: Mitglied einer Be ru fungs kom-
mis sion (Irene DINGEL).
SCHWEIZ, Librairie Droz, Genf, Dr. Max 
Engammare, Ivan Jaffrin: Bib lio gra phie 
in ter na tio na le de l’Humanisme et de la 
Re nais san ce (Judith BECKER).
SPANIEN, Spanisches Kul tus minis te ri um 
Madrid: Europäische Frie dens ver trä ge der 
Vormoderne online (Heinz DUCHHARDT, 
Martin PETERS).
USA, Milwaukee, Marquette Uni ver si ty, 
Prof. Dr. Markus WRIEDT: Re dak ti on des 
im Auftrag des VRG und IEG he raus ge-
ge be nen Literaturberichts des Archivs für 
Re for ma ti ons ge schich te.
USA, Lincoln, University of  Ne bras ka-
Lin coln, Prof. Dr. Amy Nelson Burnett: 
Da ten bank und Edition »Controversia et 

Con fes sio«.
USA, Princeton Theological Se mi nary, 
Prof. Dr. Kenneth Appold, Prof. Dr. Scott 
Hendrix (Irene DINGEL).
USA, Deutsches Historisches Institut 
Wash ing ton: Zusammenarbeit mit dem 
Kar ten ser  ver IEG-Maps (Andreas 
KUNZ).
USA, The Polis Center at IUPUI-In di-
ana Uni ver si ty-Purdue University In di a-
nap o lis: Er ar bei tung eines Konzepts zur 
Ver bin dung Historischer GIS-Pro jek-
te in den USA und in Europa (Andreas 
KUNZ).
USA, James Madison University, Harrison-
burg, Virginia, De part ment of  Integrated 
Science and Tech no lo gy, Prof. James W. 
Wilson: Gemeinsamer Antrag an DFG 
und NEG im »Bilateralen Digital Hu-
man i ties Pro gram« (Andreas KUNZ).
USA, Harvard University, Cam bridge, Mas-
sa chu setts, Har vard Yenching Institute, 
Prof. Peter K. Bol: Zusammenarbeit im 
Rah men des Projekts »China His tor i cal 
GIS« (Andreas KUNZ).
Irene DINGEL gibt mit Emidio Campi (Zü-
rich, Schweiz), Wim Janse (Leiden, Nie der-
lan de), Elsie McKee (Princeton, USA), Her-
man Sel der huis (Apeldoorn, Niederlande), 
die Mo no gra phien rei he »Reformierte His-
to rische Theologie/Reformed His to ri cal 
The o logy« (RHT) heraus. 
Irene DINGEL gibt zudem mit Su san ne 
Heine (Wien, Österreich), Samuel Vollen-
weider (Zürich, Schweiz), Martin Wall-
raff  (Zürich, Schweiz) sowie mit Hein-
rich Assel (Greifswald), Heinrich Bedford-
Strohm (Bamberg), Christoph Bochinger 
(Bayreuth), Beate Ego (Osnabrück), Klaus 
Raschzok (Neuendettelsau), Michael Wel ker 
(Heidelberg) und Michael Wol ter (Bonn), 
die Zeitschrift »Verkündigung und For-
schung« heraus.
Andreas KUNZ kooperiert im Rah men 
einer ESF-EUROCORES-For scher grup-
pe mit Wis sen schaft lern in Spanien, Por-
tu gal, Frank reich, Großbritannien, Finn-
land, Schwe den, Bulgarien und der Tür kei.
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Deutsche Kooperationspartner
BERLIN, Deutsches Historisches Mu se um: 
Ver kehrs net ze und europäische In te gra-
tion (Andreas KUNZ).
BERLIN, Humboldt-Universität, The o logische 
Fakultät: Kooperation mit Not ger Slenczka 
zur Erstellung eines Hand buchs »Früh-
neu zeit liche Theologiegeschichte – trans-
kon fes sio nell« (Irene DINGEL).
BRETTEN, Europäische Melanch thon Aka-
de mie und Findungskommission für den 
Melanch thon-Preis (Irene DINGEL).
FRANKFURT/M., Johann Wolfgang Goethe-
Uni ver si tät, FB Evan ge lische The o lo gie, 
Prof. Dr. Markus WRIEDT: Re dak tion des 
im Auftrag des VRG und IEG he raus ge-
ge be nen Literaturberichts des Ar chivs für 
Reformationsgeschichte (Irene DINGEL).
FRANKFURT/M., Goethe-Universität: Stu-
dien tag: »Die Entstehung der modernen 
Ge schichts wis sen schaft als europäisches 
Phänomen« mit Prof. Dr. Ulrich Muhlack 
(For schungs werk statt III). 
FREIBURG/BR., Albert-Ludwigs-Uni ver-
si tät, Theologische Fakultät: Ko ope ra ti-
on mit Prof. Dr. Peter Walter zur Er stel-
lung eines Handbuchs »Früh neu zeit liche 
Theo lo gie ge schich te – trans kon fes sio nell« 
(Irene DINGEL).
GÖTTINGEN, Akademie der Wis sen schaf-
ten: In ter aka de mische Lei tungs kom mis-
sion der Leib niz-Edition durch die Philo-
logisch-Historische Klasse der Aka de mie 
der Wissenschaften zu Göttingen (Irene 
DINGEL).
HANNOVER, Evangelische Kirche in 
Deutsch land (EKD), An sprech part ner: 
Dr. Vicco von Bülow: Neu be ar bei tung 
der Bekenntnisschriften der Evan gelisch-
Luthe rischen Kirche im Auftrag der EKD 
(Irene DINGEL).
HEIDELBERG, Ruprecht-Karls-Uni ver si-
tät, Prof. Dr. Adolf-Martin Ritter und Dr. 
Klaus Breuer: gemeinsame Neu be ar bei-
tung der Bekenntnisschriften der Evan-
ge lisch-Lutherischen Kirche.
JENA, Friedrich-Schiller-Uni ver si tät, Theo-
lo gische Fakultät, Prof. Dr. Volker Leppin: 

ge mein sa me Neubearbeitung der Be kennt-
nis schrif ten der Evangelisch-Lu the rischen 
Kir che (Irene DINGEL).
JENA, Friedrich-Schiller-Uni ver si tät, The o-
logische Fakultät, Prof. Dr. Volker Leppin, 
Ko ope ra tion zur Erstellung eines Hand buchs 
»Früh neu zeit liche The o lo gie ge schich te – 
trans kon fes sio nell« (Irene DINGEL).
KIEL, Christian-Albrechts-Universität, Prof. 
Dr. Dr. Johannes Schilling: ge mein sa me 
Neu be ar bei tung der Be kennt nis schrif ten 
der Evangelisch-Lutherischen Kir che (Irene 
DINGEL).
KIRCHBERG AN DER JAGST, Stadt: ge mein sa-
me Durch füh rung eines Kolloquiums zu 
»Schlözer und Europa« (Heinz DUCH-
HARDT).
LEIPZIG, Universität Leipzig, Institut für 
Kir chen ge schich te: regelmäßige Ver an stal-
tung von Tagungen (Irene DINGEL).
LEIPZIG, Universität Leipzig, The o lo gische 
Fakul tät: Mitglied einer Be ru fungs kom-
mis sion (Irene DINGEL).
MAINZ, Erbacher Hof, Akademie und Ta-
gungs zen trum des Bistums Mainz: ge mein-
sa me Durchführung zahl rei cher Ta gun gen 
(Irene DINGEL).
MAINZ, Johannes Gutenberg-Uni ver si-
tät: Mitgliedschaft im Lei tungs gre mi um 
des Gutenberg Forschungskollegs (GFK) 
(Irene DINGEL).
MAINZ, Johannes Gutenberg Uni ver si-
tät Mainz, FB 01: Evangelisch-The o logi-
sche Fa kul tät: Durchführung von Ta gun-
gen zu sam men mit Christiane Tietz (Irene 
DINGEL).
MAINZ, Johannes Gutenberg Uni ver si tät 
Mainz, FB 01: Evangelisch-Theo lo gische 
Fa kul tät: Staats ex a mens prü fun gen (Irene 
DINGEL).
MAINZ, Johannes Gutenberg Uni ver si tät: 
Dis ser ta ti ons gut ach ten im FB 07: Geschichte 
(Irene DINGEL, Heinz DUCHHARDT).
MAINZ, Johannes Gutenberg Uni ver si tät 
Mainz, FB 01: Katholisch-Theo lo gische 
Fa kul tät, Kooperation mit Leonhard Hell 
zur Er stel lung eines Handbuchs »Früh-
neu zeit liche The o lo gie ge schich te – trans-
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kon fes sio nell« (Irene DINGEL).
MAINZ, Johannes Gutenberg Uni ver si tät 
Mainz, FB 07: Geschichte: Mitgliedschaft 
in Kom mis si o nen (Pro mo tions- und Be ru-
fungs kom mis si o nen) (Irene DINGEL).
MAINZ, Akademie der Wissenschaften und 
der Li te ra tur: Vorsitzende der Kommission 
für Kir chen ge schich te und Mitglied zahl-
rei cher weiterer Kommissionen der Aka-
de mie (Irene DINGEL).
MAINZ, Johannes-Gutenberg-Uni ver si tät, 
FB 01, 02, 03 und 07 (Gra du ier ten kolleg 
»Die christlichen Kirchen vor der He raus-
for de rung ›Europa‹ «).
MARBURG, Philipps-Universität, FB Evan-
ge lische Theologie: Kooperation mit Prof. 
Dr. Wolf-Friedrich Schäufele zur Er stel-
lung eines Handbuchs »Früh neu zeit liche 
The o lo gie geschichte – trans kon fes sio nell« 
(Irene DINGEL).
MARBURG, Philipps-Universität, FB Evan-
ge lische Theologie: Ta gung »Ge schichts-
schrei bung und Ge schichts be wusst sein 
zwi schen re li gi ö ser und konfessioneller 
Toleranz und Iden ti täts fin dung« mit Prof. 
Dr. Wolf-Fried rich Schäu fele (For schungs-
werk statt III). 
MÜNCHEN, Bayerische Staats bib lio thek: 
Eu ro pä ische Geschichte Online; Eu ro pä-
ische Frie dens ver trä ge der Vormoderne 
online.
MÜNCHEN, historicum.net: Eu ro pä ische 
Frie dens ver trä ge der Vormoderne on line 
(Heinz DUCHHARDT, Martin PETERS).
MÜNSTER, Institut für west fä lische Re gio-
nal ge schich te: Ar beits ge mein schaft lan-
des kund licher und lan des ge schicht licher 
In ter net-Portale in Deutschland (Andreas 
KUNZ).
MÜNSTER, Westfälische Wilhems-Uni ver-
si tät Münster, Prof. Dr. Christian PETERS: 
Neu be ar bei tung der Be kennt nis schrif ten 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche.
REGENSBURG, Universität Regensburg, Prof. 
Dr. Andreas Merkt: Novum Testa mentum 
Patristicum (Irene DINGEL).
ROSTOCK, Max-Planck-Institut für De mo-
gra phische Forschung: Raumbezogene Ge-

schich te Mitteleuropas (Andreas KUNZ).
ROSTOCK, Universität, Ar beits be reich Mul-
ti me dia und Datenverarbeitung in den 
Geis tes wis sen schaf ten: Raumbezogene Ge-
schich te Mitteleuropas (Andreas KUNZ).
TRIER, Kompetenzzentrum für elek tro-
nische Er schlie ßungs- und Pu bli ka tions-
ver fah ren in den Geis tes wis sen schaf ten 
an der Uni ver si tät: Europäische Ge schich-
te On line. 
LUTHERSTADT WITTENBERG, Leucorea-
Stif tung und Stiftung Luther ge denk stät-
ten in Sachsen-Anhalt: Veranstaltung der 
Wit ten ber ger Frühjahrstagungen (Irene 
DINGEL).
WUPPERTAL, Universität, Prof. Dr. Franz 
Knipping: gemeinsame Herausgaber 
des Hand buchs der Geschichte der In ter -
na tio na len Be zie hun gen (Heinz DUCH-
HARDT).

Engagement für die historische Eu ro pa for schung 
in wissenschaftlichen Vereinigungen
BEIJING (China), Wissenschaftlicher Bei rat 
des Instituts für Sino-Korean History and 
Cul tu re der Tsinghua University (Heinz 
DUCHHARDT).
BERLIN, Vorstand der Wis sen schaft-
lichen Gesellschaft für Theologie (Irene 
DINGEL).
BERLIN, Vorstand des Vereins für Re for-
ma ti ons ge schich te (Irene DINGEL).
BERLIN, Wissenschaftlicher Beirat zum Aus-
stel lungs pro jekt »Calvinismus in Deutsch-
land und Europa«, Deut sches His to ri sches 
Mu se um (Irene DINGEL).
BONN, Deutsche For schungs ge mein schaft, 
stell vertr. Sprecherin des Fach kol le gi ums 
The o lo gie (Irene DINGEL).
BONN, Vereinigung zur Erforschung der Neu-
e ren Geschichte (Heinz DUCHHARDT).
DARMSTADT, Vorstand der Hessi schen 
Luther stif tung (Irene DINGEL).
DARMSTADT, Wissenschaftlicher Bei rat der 
Hessischen Kir chen ge schicht lichen Ver-
eini gung (Irene DINGEL).
EDINBURGH, Editorial Board, In ter na ti o-
nal Jour nal of  Humanities and Arts Com-
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puting (Andreas KUNZ).
GOTHA, Wissenschaftlicher Beirat des For-
schungs zen trums Gotha für kultur- und 
so zial wis sen schaft liche Studien (Irene 
DINGEL).
HEIDELBERG, Akademie der Wis sen schaf-
ten: Mit glied der Kommission zur He raus-
ga be der Kirchenordnungen des 16. Jahr-
hun derts (Irene DINGEL).
MAINZ, Akademie der Wis sen schaf ten 
und der Literatur (Irene DINGEL, Heinz 
DUCHHARDT).
KÖLN, Beirat der Historischen Mit tei-
lun gen der Ran ke-Gesellschaft (Heinz 
DUCHHARDT).
KÖLN/MÜNCHEN, Wissenschaftlicher Bei-
rat des Rezensionsjournals »Sehe punk te« 
(Heinz DUCHHARDT, Vorsitz).
MAINZ, Stresemann-Gesellschaft (Heinz 
DUCHHARDT, Präsident).
MARBURG, Commission In ter na tio na le 
pour la Publication des Sources de l’His-
toire Eu ro péen ne (Heinz DUCHHARDT).
MOSKAU, Wissenschaftlicher Beirat des 
Deut schen Historischen Instituts (Heinz 
DUCHHARDT).
MÜNCHEN, Historische Kommission bei 
der Bay e rischen Akademie der Wis sen-
schaf ten (Heinz DUCHHARDT).
MÜNSTER, Präsidium der Freiherr-vom-
Stein-Gesellschaft (Heinz DUCHHARDT).
PARIS, Wissenschaftlicher Beirat des 
Deut schen Historischen Instituts (Heinz 
DUCHHARDT).
QUINGDAO (China), Ständige Gastprofessur 
der Ocean University (Heinz DUCH HARDT).
SIEGEN, Vorstand der Jung-Stilling-Ge sell schaft 
(Rainer VINKE, zuständig für Schrif ten).
SPEYER, Vorstand des Vereins für Pfäl zische 
Kir chen ge schichte (Irene DINGEL).
WITTENBERG, Wissenschaftlicher Bei-
rat »Reformationsjubiläum 2017« (Irene 
DINGEL).
WOLFENBÜTTEL, Kuratorium der Her zog 
Au gust Bibliothek (Irene DINGEL).

Gutachtertätigkeit für die His to rische Eu ro pa-
for schung
BERN, Schweizerischer Nationalfond zur 
För de rung der wissenschaftlichen For-
schung (Andreas KUNZ).
BONN, Alexander von Humboldt Stif tung 
(Heinz DUCHHARDT).
BONN, Deutsche For schungs ge mein schaft 
(Irene DINGEL, Heinz DUCHHARDT).
BONN, Friedrich-Ebert-Stiftung (Heinz 
DUCHHARDT).
BONN, Leibnitz Gemeinschaft (Heinz 
DUCHHARDT).
CAMBRIDGE, Universität (Irene DINGEL).
CHICAGO, Lutheran School of  The o logy 
(Irene DINGEL).
FLORENZ, Europäisches Hoch schul in sti-
tut (Heinz DUCHHARDT).
GIESSEN, Graduate Centre for the Stu dy 
of  Culture (Heinz DUCHHARDT).
HANNOVER, Volkswagenstiftung (Heinz 
DUCHHARDT).
HEIDELBERG, Evangelische Lan des kir che 
der Pfalz (Irene DINGEL).
KÖLN, Fritz Thyssen Stiftung (Heinz 
DUCHHARDT).
MAINZ, Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur (Irene DINGEL).
OXFORD, Universität (Irene DINGEL).
PRINCETON, Universität (Irene DINGEL).
SCHWERTE, Evangelisches Stu dien werk 
Villigst (Irene DINGEL).
ST. ANDREWS, Universität (Irene DINGEL).
STRASSBURG, European Science Foundation 
(Andreas KUNZ).
WIEN, Fonds zur Förderung der wis sen-
schaft lichen Forschung (Heinz DUCH-
HARDT).
WIEN, Österreichische Akademie der Wis-
sen schaf ten (Heinz DUCHHARDT).
WOLFENBÜTTEL, Herzog August Bib lio thek 
(Irene DINGEL, Martin PETERS).
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Drittmitteleinwerbung

Jahr Bund 
(DAAD) 

(€)

DFG 
(€)

Fritz 
Thyssen-

Stiftung (€)

Gerda 
Henkel-

Stiftung (€)

Krupp-
Stiftung

(€)

Sonstige
(€)

Gesamt  
(€)

2004 89.000 51.800 50.000 20.500 92.200 20.300 323.800

2005 88.900 88.300 12.700 3.700 135.000 10.900 338.900

2006 84.870 188.592 8.458 4.674 141.000 3.199 432.593

2007 93.541 178.300 3.840 – 41.613 54.201 371.495

2008 72.120 193.088 12.010 – 1.137 94.700 373.055

Vorträge und Präsentationen

Kerstin ARMBORST-WEIHS, »... diese neu en 
Be din gun gen stellen uns neue Auf ga ben 
...«: Die St. Petersburger Jü dische His-
to risch-Eth no gra phische Ge sell schaft 
in den 1920er Jah ren, Ober se mi nar der 
Ab tei lung für Ost eu ro pä ische Ge schich-
te, Uni ver si tät Bonn, 27. Mai.

–, The JHES in the European Con text – 
A Com pa ri son of  Research Profiles 
and His to rio gra phi cal Conceptions, 
Kon fe renz »In Search of  the Jewish 
His tory (100 years of  the Jewish His to-
ri cal and Ethno gra phic Society)«, The 
In ter na tio nal Cen ter for Russian and 
East European Jew ish Stu dies Mos-
cow, European Uni ver si ty St. Peters-
burg, 17. Juni.

–, Die Anfänge institutionalisierter Er-
for schung jüdischer Geschichte in 
West- und Ost eu ro pa, Forum Neu zeit, 
Hein rich-Hei ne-Universität Düsseldorf, 
24. Juni.

–, Institutions for Jewish His to ri cal Re-
search in Eastern and Western Europe 
at the Turn of  the 20th Century and 
their Per cep tions of  Jewish History, 

Sum mer School »History of  His to rio-
gra phy«, ESF-Pro gramm »Re pre sen ta ti-
ons of  the Past: The Wri ting of  Na tio-
nal His to ries in Nine teenth and Twen-
tieth-Cen tu ry Europe (NHIST)«, In sti-
tute for So cial and European Stu dies 
Köszeg/Un garn, 1. Juli.

–, » ›...das Volk zum nationalen Leben 
er zie hen‹ – Sammlung und Aus stel-
lung jü di scher Volks kul tur im Za ren-
reich«, Ober se minar der Ab tei lung für 
Ost eu ro pä ische Ge schich te, Uni ver si-
tät Köln, 17. No vem ber.

Judith BECKER, Kirchenzucht und Seel-
sor ge in Johannes a Lascos Forma 
ac ratio (1555) und Robert le Maçons 
Kir chen ord nung von 1578, Kolloquium 
»Edi ti on evan ge lischer Kir chen ord nun-
gen« des In s t i  tuts  für Schwei ze rische 
Kir chen ge schich te, Zürich, 3. Fe bru ar.

–, Geschichtsverständnis und Sen dungs be-
wusst sein. Motive der Mis si ons theo lo-
gie im 19. Jahrhundert, Ta gung des Ar-
beits krei ses Pro tes tan tis mus for schung 
»Friend ly takeover? Ak tu el le pro tes tan-
tische Eini gungs ten den zen im Kon text 
kirch licher Zeit ge schich te«, Arnolds-
hain, 12. De zem ber.
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Joachim BERGER, »Eine neue Mensch -
wer  dung«. Die Italienreise Prinz Con-
stan tins von Sach sen-Weimar-Eise nach 
(1781/1782), bi la te ra le Tagung »Ita lien-
be zie hun gen im klas si schen Weimar«, 
Vil la Vigoni, Deutsch-ita lie nisches Zen-
trum, Loveno di Menag gio, Ita lien, 
21.–24. September.

–, Herkules – Held zwischen Tugend und 
Hy bris. Ein europäischer Er in ne rungs-
  ort der frü hen Neuzeit?, Kolloquium  
»Auf  dem Weg nach Europa. Deu tun-
gen, Vi si o nen, Wirklichkeiten«, IEG 
[s. S. 15], Mainz, 13.–15. November.

Bettina BRAUN, Toleranz vs. Iden ti täts-
fin dung in den Kirchengeschichten 
Al bert Haucks und Heinrich Brücks, 
Kol loquium »Ge schichts schrei bung und 
Ge schichts be wusst sein zwi schen re-
li gi ö ser und kon fes sio nel ler Toleranz 
und Iden ti täts fin dung«, IEG, Mainz, 
12. September.

–, Princeps et episcopus. Zum Selbst-
ver ständ nis der Fürstbischöfe in der 
Spät pha se des Alten Reichs, Ober se mi-
nar für Geschichte der Frü hen Neu zeit 
an der Justus Liebig-Uni ver si tät Gie-
ßen, 15. Dezember.

Bengt BÜTTNER, Zwischen Dänemark, 
Stral sund und dem pommerschen Her-

zog tum. Die kirch liche Organisation 
der In sel Rügen im Mit tel al ter, Rei he 
»Vor trä ge zur Kir chen ge schich te im 
Be reich des Erz bis tums Berlin«, Di ö-
zesan ge schichts ver ein des Erz bis tums 
Ber lin, Ber lin, 19. Fe bru ar.

Irene DINGEL, Martin Luther. Vom Mönch 
zum Fa mi lien va ter – Vom Kloster zum 
evan ge lischen Pfarrhaus, De ka nats sy no-
de Wöllstein, Wörrstadt, 14. März.

–, Schwer punk te cal vi nis tischer Lehr-
bil dung im 16. und 17. Jahr hun dert, 
Deutsches His to risches Museum Berlin 
im Zusammenhang mit der Vor   be rei-
tung der Aus stel lung »Cal vin und Cal-
vi nis mus in Deutsch land und Eu ro pa«, 
Ber lin, 16.–18. April.

–, Zwi schen römischem Katho li zis mus, 
Luther tum und Calvinismus: As pek te und 
Struk turen von Kon fes sions bil dung im 
spä ten 16. Jahrhundert, Tagung »Mar tin 
Grune weg – ein eu  ro  pä ischer Le bens-
weg« des DHI War schau anlässlich der 
He raus ga be der Auf zeich nun gen von 
Mar tin Gru ne weg, Do mi ni ka ner klos-
ter in Krakau, 24.–27. April.

–, Mar  tin Luther – Wahrheit und My-
thos, Rotary Club Mainz-Churmeyntz, 
8. Juli.

–, Wie or tho dox ist die Heterodoxie? Re-

Das Kolloquium »Auf  dem Weg nach Europa. Deu tun gen, Vi si o nen, Wirklichkeiten« im Konferenzraum des IEG: 
Ronald Asch, Heinz Schilling, Irene Dingel, Barbara Stollberg-Rilinger, Ma�gorzata Morawiec, Wolfgang Harms [s. S. 15].
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li gi ö se Wer tung und Toleranz – Eine 
Spu ren su che in En zy klo pä dien der Auf-
klä rung, Kol loq ui um »Ge schichts schrei-
bung und Ge schichts be wusst sein zwi-
schen re li gi ö ser und kon fes sio nel ler 
Tole ranz und Iden ti täts fin dung«, IEG, 
Mainz, 10.–12. Sep tem ber.

–, Die Re zep tion Calvins in der Lehr bil-
dung des 16. und 17. Jahr hun derts – 
Aus ge wähl te Per s pek ti ven, De ka nats-
kon fe renz, Mainz, 1. Oktober.

–, Con tro ver sia et Confessio. The Cul ture 
of  Con flict lea ding to Con fes sio nal Con-
so li dation in the Late Six teenth Cen tury,
 Symposion »Col legium Confessionis«, 
Os lo, 2.–4. Oktober.

–, Con tro ver sia et Con fes sio. The Culture 
of  Con flict lea ding to Confessional Con-
so li dation in the Late Sixteenth Century, 
Sixteenth Cen tury Stu dies Conference, St. 
Louis/MO, USA, 23.–26. Oktober.

–, Der Abend land ge dan ke im kon fes-
sio nel len Span nungs feld. Katho lische 
und evan ge lische Ver laut ba run gen (um 
1950/60), Sym po si on »Auf  dem Weg 
nach Europa. Deu tun gen, Vi si o nen, 
Wirklichkeiten«, IEG, Mainz, 13.–15. 
November.

Heinz DUCHHARDT, Problem einer mo-
der nen Stein biographie, Zwei-Löwen-
Klub zu Münster, 15. Januar.

–, Europäische Geschichtsschreibung in 
der Zwischenkriegszeit, Ber li ner Kol-
leg für Vergleichende Geschichte Eu-
ro pas, 21. Januar.

–, Fremdbestimmung statt Selbst be stim-
mung. Das Vorfeld von Selbst be stim-
mung im 18. Jahrhundert, Kolloquium 
»Selbst be stim mung und Selbst be stim-
mungs recht: Er run gen schaft der Moderen 
oder kol lek ti ve Il lu si on?«, Historisches 
Kolleg Mün chen, 14.–16. Fe bru ar.

–, Westphalian System, Internationale Ta-
gung »Au ßen be zie hun gen in ak teurs-
zen trier ter Perspektive: Verflechtung 
– Gen der – In ter kul tu ra li tät«, His to-
risches Institut der Uni ver si tät Bern, 
13./16. März.

–, Der Tag der Krönung. Reli gi ö se Prä-
dis po si ti o nen eines Herr schafts ak tes, 
Work shop »Macht, Repräsentation und 
Sä ku la ri sie rung, 16.–18. Jahr hun dert«, 
Hum boldt-Uni ver si tät Berlin, 28./29. 
März.

–, Stein. Probleme einer Biographie, Uni-
ver si tät Augsburg, 23.–24. April.

–, Reich und Europa in der Frühen Neu zeit, 
interdisziplinäre Kon fe renz »Bruncwik 
und die Nympe. Eu ro pä isches Den ken 
im mit tel eu ro pä ischen Kon text«, Goethe 
Institut Prag, 15./16. Mai.

–, Einführung: 100 Jahre Ludwig Petry, 
Ge denk feier, Johannes Gu ten berg-
Universität Mainz, 3. Juni.

–, Freiherr vom Stein, Betz dorf, 1. Sep-
tem ber.

–, Migration in Europa: Probleme und 
Ten den zen der Forschung aus deut scher 
Sicht, Kon fe renz »Ethnische Deut sche 
Ruß lands«, Moskau, 19. Sep tem ber.

–, Eine alte Disziplin im neuen Gewand. 
Die In ter na tio na len Beziehungen im 
Fo kus der mo der nen Forschung, Work-
shop »Deut sche im russischen Staats-
dienst und ihr An teil an der Er schlie-
ßung des Fer nen Os tens«, Moskau, 
20. Sep tem ber.

–, Preu ßens Nie der gang – oder: Mira-
beau und die Fol gen, Kol lo qui um »Herr-
schafts ver lust und Macht ver fall«, Müns-
ter, 10. Ok to ber.

–, Krisen und Umbrüche: Die deut schen 
Frie dens no bel prei strä ger im Wi der streit 
der öffentlichen Diskussion, Kon fe-
renz »Ludwig Quidde. Frie dens no bel-
preis und Grund la gen for schung«, Rom, 
13.–16. Oktober.

–, 50 Jahre DHI Paris, Festakt zum 50-
jäh ri gem Bestehen des DHI, Paris, 
17. Ok to ber.

–, Der Europa-Gedanke in Rhein land-Pfalz 
im ersten Jahrzehnt seines Be  ste hens, 
XXXVI. Landeskongress der Eu ro pa-
Uni on Rheinland Pfalz »Die Eu ro pä ische 
Uni on: Lissabon oder doch Kern eu ro-
pa?«, Ger mers heim, 8. No vem ber.



50 BILANZ

Ines GRUND zusammen mit Andrea RAPP, 
Trier, EGO – Eu ro pä ische Ge schich te 
On line (Präsentation), ITUG-Jah res ta-
gung, Hei del ber ger Aka de mie der Wis-
sen schaf ten – Melanchthon-For schungs-
stel le, Heidel berg, 19. Sep tem ber.

Henning P. JÜRGENS, Flacius gegen Me-
 lanch thon: »Des Herrgotts Kanzlei« 
und der Kampf  gegen das Interim, 
Kon  fe renz »Das Ge wis sen in der Zeit. 
Ge wis sens  kon  f lik te in der Chris ten-
tums ge schich te« , Fri bourg, CH, 3. Ok-
to ber.

–, The Controversy about the Witten-
berg Catechism, Sixteenth Century 
Stu dies Conference, St. Louis/MO, USA, 
26. Ok to ber.

Andreas KUNZ, Verkehrsrevolution und re-
gi o na le Industrialisierung im 19. Jahr-
hun dert, Mainz, 29. Januar.

–, An Historical GIS of the German States 
in the 19th Century: A Mo del for a 
Eu  ro  pe an His to ri cal GIS?, Kon gress 
»European So cial Scien ce His  to ry Con-
fe rence 2008«, Uni  ver  si tät Lissa bon, 
26. Februar.

–, Critical Nodes in the European Trans-
port In fra struc ture: A Pre li mi nary-
Cata  logue, Work shop »Transnational 
In fra struc tures: Coping with Scarcity 
and Vul ner abili ty«, Swe dish Royal In sti-
tu te of  Tech no lo gy/European Scien ce
Foun da tion, Stock holm and Sig  tuna, 
23. Mai.

–, The European Atlas and GIS Pro jects, 
Work shop »Eu ro pean Integration into 
European His tory«, Eu ro pean Uni ver-
si ty In stitute/Eu ro pean Scien ce Foun-
da tion, Florenz, 3. Juli.

–, Forty countries in pre-national GIS: 
The German states prior to unification 
as a European model, Konferenz »His-
to ri cal GIS 2008«, University of  Es-
sex, Col ches ter, 21. August.

–, Mapping Spatial Statistics on the Fly, 
50th Annual Meeting, Society for the 
His to ry of  Technology, Lissabon, 12. Ok-
to ber.

–, Digitaler Atlas zur Geschichte Eu ro pas 
nach 1500 (Präsentation), Ar beits tref-
fen des AK Historische Kartographie, 
Köln, 20. November.

–, HGIS Germany – His to risches In for ma-
ti ons  sys tem der deutschen Staatenwelt 
seit 1815 (Präsentation), Jah res ta gung, 
Ar beits ge mein schaft Ge schich te und 
EDV, Mainz, 21. No vem ber.

–, Historical GIS and the Development 
of  the Eu ro pe an State System, Annual 
Con fe ren ce, ECAI/PNC, Hanoi Uni-
ver si ty of  Tech no lo gy, Hanoi, Viet nam, 
5. De zem ber.

Ma�gorzata MORAWIEC, Eu ro pa vi si o nen 
in Ost [mit tel] eu ro pa in der ersten Hälf -
te des 20. Jahrhunderts, Kolloquium 
»Auf  dem Weg nach Europa. Deu tun-
gen, Vi si o nen, Wirklichkeiten«, IEG, 
Mainz, 13.–15. No vem ber.

Peter SEELMANN, Europäische Frie dens-
ver trä ge der Vor mo der ne, Präsentation 
im Rah men der von Prof. Dr. Matthias 
SCHNETT GER ge le ite ten Übung »Frie dens-
ver trä ge der Frü hen Neuzeit«, His to-
risches Se mi nar der Jo hannes Gu ten-
berg-Uni ver si tät, Mainz, 1. Juli.

Andrea WEINDL, Colonial Design in the 
Eu ro pe an International Law of  the 
17th cen tu ry, Internationale Konferenz 
»War, The State and International Law 
in Seven teenth Cen tu ry Europe«, Deut-
sches His to risches Institut London, 
14. Juni.

–, Außereuropäische Welt und eu ro -
pä ischer Frie den im 17. Jahrhundert, 
Work shop »Pax Perpetua … Neuere 
For schun gen zum Frie den in der Frü-
hen Neu zeit«, Uni ver si tät Osnabrück, 
In ter dis zi pli nä res In sti tut für Kul tur-
ge schich te der Frü hen Neu zeit, Os na-
brück, 24. Oktober.

Thomas WELLER, Die Hanse und Spa nien. 
Han del, Diplomatie und in ter kul tu rel le 
Kom mu ni ka ti on im frühneuzeitlichen 
Eu ro pa, 4. Work shop »His to rische 
Spa nien for schung«, Ko chel am See, 
19. September.
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–, Soziologische Un gleich heits the o rien 
und die ständische Gesellschaft der 
Frü hen Neuzeit – Einführung in das 
The ma der Sektion, 47. Deutscher His-
to ri ker tag »Un gleich hei ten«, Dres den, 
1. Ok to ber.

–, Ordnen – Gemeinschaft stiften – 
Ins Recht set zen. Die Funktion von 
Ri tu a len und ihr Wan del, Be gleitpro-
gramm zur Aus stel lung »Spek ta kel der 
Macht. Ri tu a le im Al ten Eu ro pa 800–
1800« im Ku ltur his to rischen Museum 
Mag  de burg, 27. No vem ber.

Jennifer WILLENBERG, »Eu ro pä ische Ge-
schich te On line«: Me tho dische Über-
le gun gen zu einer trans kul tu rel len Ge-
schich te Europas, Work shop »Eu ro pä-
ische Geschichte On line«, GCSC, Gie-
ßen, 17. Januar.

Johannes WISCHMEYER, Buße, An dacht, 
patr i  o t ische Erhebung – Pro tes tan t ische 
Ins ze nie rungen der Reichs g rün dung, 
Ta gung »Reichsgründung 1871. Er eig-
nis – Beschreibung – Ins ze nie rung«, 
SFB 537, Inst itut ional i tät  und Ge-
schicht l ich keit ,  Dres den, Februar.

–, Institutionalisierungsmodelle und 
Ideen kon kur  renz: Die Re l i  gions lehrer-
bil  dung an den Universitäten Jena 
und Leip zig, Vor  trag (gemeinsam mit 
David KÄBISCH, Je na), Tagung »Bild-
ungs  Räu  me im lan gen 19. Jahr hun dert«, 
Bib l io thek für Bil dungs ge schicht l iche 
For schung/Georg-Eckert-In sti  tut/
Uni versität Bay reuth, Berlin, April .

–, Leopold von Ranke und Ludwig von 
Pas tor über das Papsttum, Kol loquium 
»Ge schichts schrei bung und Ge schichts-
be wusst sein zwi schen re li gi ö ser und kon-
fes sio nel ler Toleranz und Iden ti täts fin-
dung«, IEG, Mainz, 12. September.

–, Der digitale Atlas zur Geschichte Eu-
ro pas seit 1500 – ein Onlineprojekt des 
IEG (Präsentation), ITUG-Jahrestagung, 
Hei del ber ger Akademie der Wis sen schaf-
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anstaltungsreihe »Gott und Staat«.
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schich te/JHMTh, Vol. 15 (2008), Heft 1, 
S. 56–63.

–, /Friedrich Wil helm GRAF, Edi ti on: Isaak 
August Dorners Brie fe an Charles Au-
gus tus Briggs (1866–1884) mit einem 
An hang: August Dor ner (jun.) an Briggs 
(1873–1910), in: Zeitschrift für Neu e-
re The o lo gie ge schich te/JHMTh, Vol.15 
(2008), Heft 1, S. 64–118.

Lehre

Kerstin ARMBORST-WEIHS, Johannes Gu-
ten berg-Universität Mainz, SoSe 2008, 
Übung: Die zionistische Bewegung im 
Za ren reich.

Judith BECKER/Christian POLKE, Jo han-
nes Gu ten berg Universität Mainz/
Rup recht-Karls-Universität Heidelberg, 
SoSe 2008, Übung: Was heißt Pro tes-
tan tis mus? Protestantische Identitäten 
im 19. und 20. Jahrhundert.

–, /Johannes Gu ten berg Uni ver si tät Mainz, 
WS 2008/09, Übung: Jo han nes Cal vins 
In sti tu tio Chris ti a nae Reli gi o nis: Ent-
stehung und Theologie einer re for ma-
to rischen Hauptschrift.

Bettina BRAUN, Johannes-Gutenberg-
Uni ver si tät Mainz, SoSe 2008, Vor le -
sung: Der Drei ßig jäh ri ge Krieg.

–, Johannes Gutenberg-Universität Mainz, 
WS 2008/2009, Vor le sung: Von Wil-
helm Tell bis Na po le on. Ge schich te der 
Schwei ze rischen Eid ge nos sen schaft.

Irene DINGEL, Johannes Gutenberg-Uni-
ver si tät Mainz, SoSe 2008, Kol loq ui um 
für Examenskandidaten, Dok to ran den 
und Post-Doktoranden.

Heinz DUCHHARDT, Johannes Gutenberg-
Uni ver si tät Mainz, SoSe 2008, Seminar: 
He ro i sie rung und Personenkult im 19. 
Jahr hun dert. Weihestätten, Denk mä ler 
und Ver ei ne.

Henning P. JÜRGENS, Johann Wolfgang 
Goe the Uni ver si tät Frankfurt/M., WS 
2007/2008, Pro se mi nar: Ein füh rung in 
das Studium der Neueren Geschichte: 
Die Re for ma ti on im Reich, 1517–1555.

Johannes WISCHMEYER, Johannes Gu ten berg-
Universität Mainz, WS 2008/09, Exa-
mens re pe ti to ri um Kir chen ge schich te.

Programmkonferenz/Klausurtagung des IEG am 
8. und 9. September 2008 in Bad Münster am Stein-
Ebern burg.
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Das Institut für Europäische Ge schich-
te ist im Haushalt des Landes Rheinland-
Pfalz beim Ministerium für Bildung, Wis-
sen schaft, Jugend und Kultur eta ti siert. 
Seit mehr als 50 Jahren werden au ßer-
dem junge ausländische Wis sen schaft ler 
am Institut für Europäische Ge schich te 
durch Stipendienmittel des Aus wär ti gen 
Am tes unterstützt. 

Das Institut für Europäische Ge schich te 
be steht aus einer kirchen-, re li gions- und 
the o lo gie his to rischen sowie einer all ge-
mein his to rischen Abteilung, die in For-
schungs be rei chen zu sam men ar bei ten. 
Die Direktoren der bei den Ab tei lun gen 
bilden mit dem Kanz ler der Jo han nes 
Gutenberg-Universität Mainz den Vor-
stand des Instituts. Die Lei tung des In-
sti tuts in ab tei lungs über grei fen den An ge-
le gen hei ten und in der Au ßen ver tre tung 
liegt beim Geschäftsführenden Di rek tor 
(im Berichtsjahr: Prof. Dr. Irene DIN GEL). 
Der Geschäftsführenden Direktorin di rekt 
zu ge ord net sind die Inhaberin/der In ha-
ber der Stabsstelle Geschäftsführung und 
die von der Wissenschaftlichen Bib lio the-
ka rin geleitete Bibliothek.

Die abteilungsübergreifende Or ga ni-
sa ti on der in ter  nen Servicebereiche 
(Personal/Fi nan zen, Nach wuchs för de-
rung/Stipendien, Pu bli ka ti o nen so wie 
Veranstaltungen/Öf fent l ich keits ar beit), 
die 2007 vorgenommen wor den war, hat 
sich bewährt. Für das Jahr 2009 wur de 
zum dritten Mal ein Pro gramm bud get 
er stellt ,  das – auf  Grundlage einer Kos-
ten- und Leistungsrechnung – die wis-
sen schaft l iche Arbeitsagenda der For-
schungs be reiche den zu erwirtschaftenden 
Er lö sen und zu deckenden Kosten ge-
gen über stellt .  Das Programmbudget wird 
auf  der zwei mal jähr lich stattfindenden 
Pro gramm kon fe renz aller am Institut 

an ge stell ten Wis sen schaft ler aufgestellt , 
wo auch die Ar beits fort schrit te der For-
schungs be rei che dis ku tier t werden.

Der Verwaltungsrat des Instituts legt das 
Pro gramm bud get des Instituts vor, das 
vom Wissenschaftsministerium ge neh migt 
und vom Landtag beschlossen wird, und 
ent scheidet über die Anstellung der Di-
rek to ren. Dem Verwaltungsrat ge hö ren 
an: Bar b ara SCHLEICHER-ROTHMUND MdL 
als auf  Vorschlag des Wis sen schafts mi nis-
ters von der Landesregierung Rhein land-
Pfalz berufene Vorsitzende, der Leiter 
der Hoch schul ab tei lung des Ministeriums 
für Bil dung, Wissenschaft, Jugend und 
Kultur des Lan des Rheinland-Pfalz (Mi-
nis te ri al di ri gent Heinz-Joseph MENT GES), 
der Prä si dent der Johannes Gu ten berg-
Uni ver si tät (Prof. Dr. Georg KRAUSCH), 
je ein von den Fraktionen des Landtags 
Rhein land-Pfalz benanntes Mitglied (Man-
fred GEIS MdL für die SPD-Fraktion, 
Doro thea SCHÄFER MdL für die CDU-
Fraktion und Dr. Stefanie LEJEUNE MdL 
für die FDP-Frak tion) sowie als Ein zel-
per sön lich kei ten Mi nist erial di ri gent a.D. 
August FRÖ LICH und Prof. Dr. Walter 
RUDOLF. 

Ein Wissenschaftlicher Beirat be glei tet 
die wis sen schaft l iche Arbeit des In sti-
tuts fach lich. Er wirkt an der Ar beits-
pla nung und der Bewertung der Ar beits-
er geb nis se des In sti tuts mit. Mit glie-
der des Wis sen schaft l ichen Bei rats wa-
ren im Berichtsjahr die Pro fes so ren Tim 
BLANNING (Cam bridge), W�odzi mierz 
BORODZIEJ (Warschau), Gud run GERS-
MANN (Köln), Georg KREIS (Ba sel), Vol-
ker LEPPIN (Jena), Heiner LÜCK (Halle-
Wit ten berg), Arnold LABRIE (Maas tricht), 
Risto SAARINEN (Helsinki), Wolf gang 
SCHMA LE (Wien), Luise SCHORN-SCHÜT-
TE (Frank furt/M.), Herman SELDER HUIS 
(Apel doorn) und Peter WALTER (Frei-
burg/Br.).
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Bibliothek

Die Bibliothek gehört im Rahmen des 
über ge ord ne ten Bib lio theks ver bun des
HeBIS zum Lokalen Bib lio theks sys tem 
(LBS) Rhein hes sen (Or ga ni sa ti on und 
Tech nik: UB Mainz). Die Be stän de der 
Bib lio thek sind im Online Public Ac-
cess Cata logue (OPAC) des In sti tuts 
(URL: http:// opac.ub.uni-mainz.de) mit 
seinen zeit- und orts un ab hän gi gen um-
fang rei chen Re cher che mög lich kei ten 
sowie zu einem sehr ge rin gen Teil in 
lo kal verfügbaren al pha be tischen Zet-
tel ka ta lo gen nachgewiesen.

Der reguläre Gesamtetat der Bib lio thek 
lag 2008 auf  dem Niveau des Vor jah res. 
Die Neuerwerbungen der Bib lio thek la gen 
bei 1614 Medieneinheiten. Trotz der an-
hal tend sehr pro ble ma tischen Teue rungs-
ra ten in der Mediengruppe der wis sen-
schaft lichen Zeitschriften konnten auch 
2008 die thematischen Vorgaben des For-
schungs pro fils des Instituts bei den Er-
wer bungen komplett berücksichtigt und 
der Be stand entsprechend auf- und aus-
ge baut werden. Im Zuge von Maß nah men 
zur Bestandserhaltung wurde zudem äl te-
re ge druck te Literatur, vor allem Bro schu-
ren, buchbinderisch aufgearbeitet.

Die Sacherschließung der Bib lio theks-
 be stän de er folgt auf  der Grundlage der 
für den HeBIS-Ver bund gültigen Re gel-
wer ke RSWK und DDC deutsch (Dewey-
De zi mal klas si fi ka ti on) weiterhin für Neu-
er wer bun gen ebenso wie für re tro kon ver-
tier te Titel.

Die Retrokonversion der al pha be tischen 
Zet tel ka ta lo ge der gesamten Bib lio theks-
be stän de ist fast abgeschlossen. Wie ge-
plant, kann 2009 zwecks Quali täts si che-
rung der Re tro kon ver sions arbei ten zur 
Ge gen prü fung der systematischen Ka ta-
lo ge übergegangen werden.

Personalia

Am 15. Januar trat Dr. Andrea SCHMIDT-
RÖSLER eine Stelle als wis sen schaft liche 
Mit ar bei terin im Projekt »Eu ro pä ische Frie-
dens ver trä ge« an. Seit 1. Februar verstärkt 
zu dem Dr. Bengt BÜTTNER als wis sen schaft-
licher Mit ar bei ter das Projektteam »Eu ro-
pä ische Friedensverträge«.

Dr. Joachim BERGER ging am 1. April für 
ein Jahr in Elternzeit. Am 1. Juli 2008 
kehr te er mit einer halben Stelle in das In-
sti tut zurück, um im Quer schnitts be reich 
ein Forschungsprojekt über »Westeu ro pä-
ische Frei mau rereien« zu verfolgen.

PD Dr. Bettina BRAUN übernahm ab 
1. April für die Dauer der El tern zeit von 
Herrn Dr. BERGER die Aufgaben der For-
schungs ko or di na ti on in der Stabs stel le 
Ge schäfts füh rung.

Frau Caroline FUCHS Ass. Jur. über nahm 
am 1. April 2008 die (halbe) Stelle einer 
Lei te rin Ad mi nis tra ti on im Institut. 

Am 1. Juni trat Herr Dr. Thomas WELLER 
eine auf  fünf  Jahre befristete Stelle als 
wis sen schaft licher Mitarbeiter in der Ab-
tei lung für Uni ver sal ge schich te an. Herr 
WELLER, der zu vor im SFB 496 »Sym bo-
lische Kom mu ni ka ti on und ge sell schaft-
liche Wer te sys te me« an der Uni ver si tät 
Müns ter tä tig ge we sen war, arbeitet im 
IEG vor allem im Forschungsbereich II 
»Kom mu ni ka ti on und Transformation in 
Re li gi on und Gesellschaft« mit.

Frau Christa VERLOHNER, die lange Jah-
re als Sekretärin, zuletzt in der Ab tei lung 
für Abendländische Re li gi ons ge schich te, 
tä tig gewesen war, trat am 30. Juni in den 
Ru he stand.

Marion BECHTOLD M.A., zuvor Mit ar bei te-
rin an der Melanchthon-For schungs stel le 
der Hei del ber ger Akademie der Wis sen-
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schaf ten, trat am 1. August eine auf  fünf  
Jah re befristete Stelle als wis sen schaft liche 
Mit ar bei te rin in dem Projekt zur Neu-Edi-
ti on der »Bekenntnisschriften der evan ge-
lisch-lutherischen Kirche (BSLK)« an. 

Dr. Hilmar TILGNER schied zum 30. Sep-
tem ber nach dem erfolgreichen Ab schluss 
des Projekts »Aufklärungsprozess« aus 
dem IEG aus. 

Frau Stephanie GRUBER trat am 1. Ok to-
ber eine Stelle als Sekretärin der Abteilung 
für Abendländische Reli gi ons ge schich-
te an. 

Dr. Andrea WEINDL, die als wis sen schaft-
liche Mitarbeiterin im Projekt »Eu ro pä-
ische Friedensverträge« tätig ist, wurde 
ab 15. Oktober für ein halbes Jahr be ur-
laubt, um einen Lehrauftrag an der Uni-
ver si tät Bielefeld wahrzunehmen.

Edgar MÜLLER M.A. nahm am 7. No vem ber 
eine befristete Tätigkeit als wissenschaftlicher 
Mit ar bei ter im Projekt »Eu ro pä ische Frie-
dens ver trä ge« auf. 

Dr. des. Vera VON DER OSTEN-SACKEN trat 
nach dem Abschluss ihres Vi ka ri ats am 
1. De zem ber eine auf  drei Jahre be fris-
te te Stel le als wissenschaftliche Mit ar bei-
te rin in dem Pro jekt »Er zwun ge nes und 
selbst ge wähl tes Exil« (FB II) an.

Sommerfest 2008 im Garten des Instituts. 
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Beschäftigte

Direktoren
Prof. Dr. Irene DINGEL, Abteilung für Abend-
län dische Religionsgeschichte 
Prof. Dr. Heinz DUCHHARDT, Abteilung für 
Uni ver sal ge schich te

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Abteilung für Abendländische Religionsgeschichte
Dr. Judith BECKER

Dr. Henning P. JÜRGENS 
Dr. Rainer VINKE

Dr. Johannes WISCHMEYER 

Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
Abteilung für Universalgeschichte
Dr. Kerstin ARMBORST-WEIHS 
Andreas KUNZ, Ph.D.
Dr. Ma�gorzata MORAWIEC

Dr. Thomas WELLER (ab 1.6.2008)

Wissenschaftliche Projektmitarbeiter/innen
Marion BECHTOLD M.A. (BSLK, ab 1.8.2008)
Dr. Joachim BERGER (Quer schnitts be reich, 
ab 1.7.2008)
Dr. Bengt BÜTTNER (Eu ro pä ische Frie dens-
ver trä ge, ab 1.2.2008)
Edgar MÜLLER M.A. (Eu ro pä ische Frie dens-
ver trä ge, ab 7.11.2008)
Dr. des. Vera VON DER OSTEN-SACKEN (Luthe-
risches Exil, ab 1.12.2008)
Dr. Martin PETERS (Eu ro pä ische Frie dens-
ver trä ge)
Dr. Andrea SCHMIDT-RÖSLER (Eu ro pä ische 
Frie dens ver trä ge, ab 15.1.2008)
Peter SEELMANN M.A. (Eu ro pä ische Frie-
dens ver trä ge)
Dr. Hilmar TILGNER (Auf klä rungs pro zess, 
bis 30.9.2008)
Dr. Andrea WEINDL (Europäische Frie dens-
ver trä ge, beurlaubt ab 15.10.2008)
Dr. Jennifer WILLENBERG (Eu ro pä ische Ge-
schich te Online)

Geschäftsführung
Prof. Dr. Irene DINGEL, Geschäftsführende 
Direktorin

Dr. Joachim BERGER, Stabsstelle (El tern zeit 
ab 1.4.2008)
PD Dr. Bettina BRAUN, Stabsstelle (ab 
1.4.2008)
Caroline FUCHS Ass. Jur., Leiterin Ad mi nis-
tra tion (ab 1.4.2008)

Verwaltung und Service
Vanessa BRABSCHE M.A., Redaktion 
Stephanie GRUBER, Sekretariat Ab tei lung 
für Abend län dische Re li gi ons ge schich-
te/Geschäftsführung (ab 1.10.2008) 
Winfried KOCH, Gebäude/Wohnheim/Lo-
gis tik
Eva KREIS, Kasse
Barbara KUNKEL, Sekretariat Ab tei lung für 
Uni ver sal ge schich te
Ulrike MORITZ, Stipendien 
Annette REICHARDT 
Christa VERLOHNER, Sekretariat Ab tei lung 
für Abend län dische Re li gi ons ge schich te/
Ge schäfts füh rung (bis 30.6.2008)
Stefanie WIEHL, Veranstaltungen/Öf fent-
lich keits ar beit
Rosalinde WIRTH, Personal/Finanzen

Bibliothek
Hans-Günther BROBECK, Dipl.-Bib lio the kar
Dr. Ines GRUND, Wis sen schaf tliche Bib-
lio the ka rin (Leitung)
Ulrike KRETZSCHMAR, Bib lio theks as sis ten tin

Wissenschaftliche Hilfskräfte
Anna Christina MATZKOWITZ (Abt. II), 
Mi cha el PAPE (FB I: Erinnerungsorte), 
Es ther VERWOLD (Abt. I und FB II), Kor-
ne li us HEERING (FW III), Juliane KLEIN 
(FW III), Mo ni ka KROMPIEC (Projekt 
»HGIS Ger  ma ny«), Na ta l ia SCHREI NER 
(Pro jekt »Frie dens ver  trä ge«), An ne ma rie 
TAS TEL (Pro jekt »Eu ro pä ische Ge schich-
te Online«), Sil via HOFF MANN, Cath leen 
SCHULZ (Bib lio thek), Maxi milian EB LING 
(Pu bli ka ti o nen), Julianne HOFF (Publi ka-
ti o nen und BSLK-Pro jekt FB II), Rapha-
ela KWIDZINSKI (Pu bli ka ti o nen), so wie 
di ver se freie Mit arbeiterinnen und Mit-
ar bei ter für Projekte und Pu bli ka ti o nen.
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Feier anlässlich des 65. Geburtstags von Prof. Dr. Duchhardt am 10. November 2008 im Konferenzraum des 
Instituts.
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